
für T h o r n  S tadt und Vorstädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 M k., monatlich 75 P f., 
in der Geschäfts- und den Ausgabestellen vierteljährlich 1,60 M k., monatlich 60 P f ;  

sür a u s w ä r t s :  bei allen Kaiserl. Postanstalten vierteljährlich 2,00 M k. ohne Bestellgeld.

Ausgabe:
täglich a b e n d s  m it Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Schriftlkitung und Geschäftsstelle 
Katharittenstmsze 1.

Fernsprcch-Anschlust N r .  57 .

. Anzeigenpreis:
* die Petitspaltzeile oder deren Raum  15 P f., für lokale Geschäfts- und Privat-An-eigen  

10 P f. —  Anzeigen werden angenommen in der Geschäftsstelle Thorn, Katharinen- 
ftraße 1, den Vermittelungsstellen „Jnvalidendank", Berlin, Haasenstein u. Vogler, 
B erlin und Königsberg, sowie von allen anderen Anzeigen-Bermittelungsstellen deS 
I n -  und Auslandes.

Annahme der Anzeigen für die nächste Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags.

^  87. Sonntag den 14. April 1881. X IX  Zahrg.

Sozialdemokratische Arbeitgeber.
Es ist schon wiederholt nachgewiesen 

worden, daß Sozialdemokraten als Arbeit­
geber nicht nur weit entfernt sind. den A r­
beitnehmern größeres Entgegenkomme» zn 
zeigen, als die verschrieenen Bourgeois, 
sondern daß sie im Gegentheil dazn neigen, 
die Zügel »och scharfer anzuziehen, und daß 
sie sich nicht nur in Ansnahmefällen, sondern 
in der R e g e l  des Verhaltens schuldig 
machen, das sie an den andern als unbarm­
herzig i">d meuschennnwiirdig rügen. Für 
diese der sozialdemokratischen Parteileitung  
begreifliche»weise unbequeme Beweisführung 
scheint namentlich Leipzig ein fruchtbarer 
Boden zu sein. Hier hatten w ir den Aus­
stand der Setzer und Drucker bei dem sozial- kj 
demokratischen Parteiblatt, der der Partei 
zu so großem Aergerniß Anlaß gab, und nun 
erleben w ir schon wieder einen Fall, der 
zeigt, wie die Sozialdemokraten mit ihren 
Arbeitern umspringen: einen Streik der
Aerzte in der unter sozialdemokratischer 
Leitung stehenden Leipziger Orts-Kranken- 
kasse.

Die Leipziger Kassenärzte hatten «ine 
ärztliche Vertranenskommissio» gewählt, die 
Ul ihrem Namen mit dem Vorstand der jOrts 
krankenkasse zu verhandeln hatte und auch 
noch andere die Krankenkasse und die Aerzte 
iuteressirende Obliegenheiten ausübte. Die 
Bertrauenskomnussion hatte sich die Abnei 
gung der sozialdemokratischen Arbeitgeber 
zugezogen, und diese verfügten, daß die Ver- 
xA'rnskommission abzuschaffen sei. Zufolge 
x!» s »  anschließenden Treibereien stellten
die » i"  Leipzig den Dienst für
die K r a n k e » ^ ,.  Dieser Streik zeigt
deutlich den Unterschied zwischen sozialdemo- 
kratlscher Theorie und Praxis.

Zunächst sehen w ir den Vorstand der 
Ortskrankenkasse die sonst von den Genossen 
so heftig angefochtene Forderung vertreten, 
daß die Arbeitgeber ohne das Zwischenglied 
einer Kommission direkt mit den Arbeit­

nehmern verhandeln sollen. Die Forderung 
eigener Arbeitervertretungen, denen die So- 
zialdemokratie sonst in den Betrieben einen 
maßgebenden Einfluß eingeräumt wisse» 
wollen, wird also in dem Augenblicke zer­
rissen, wo die Arbeiter selbst Arbeitgeber 
werden. D a wird keine Organisation mehr 
anerkannt, da wird es als die „denkbar 
schärfste Herausforderung* betrachtet, daß 
die mißliebige Kommission in derselben Zu­
sammensetzung wiedergewählt wurde, da 
wollen die sozialdemokratischen Arbeitgeber 
auch „Herren im eigenen Hause* sein. Dies 
geht so weit, daß die OrtSkrankenkasie 
Schritte gethan hat, nm „Streikbrecher* 
heranzuziehen; sie hat nämlich mit 90 jungen 
Berliner Aerzten Verhandlungen zur Ueber- 
siedelung nach Leipzig eingeleitet.

D am it sind die Lehren des Leipziger 
Ausstandes nicht erschöpft: der Vorstand be­
klagt sich darüber, daß in der Vertrauens- 
kommission der Aerzte auch solche Herren 
gewählt worden sind, die nicht oder nicht 
mehr Kassenärzte sind, und er weigert sich, 
mit ihnen zu verhandeln. An sich ist es 
durchaus zu billigen, daß in Arbeiter-Ver 
tretungen nur Arbeiter der betreffenden Be­
triebe sitzen sollen; aber wird das sonst von 
den Sozialdemokraten gehalten? Bei vielen 
Ausständen ist es vorgekommen, daß die 
Vertrauensmänner nicht mehr oder über­
haupt niemals Aröeiter des Betriebes waren, 
sondern daß man Abgeordnete, berufs­
mäßige Agitatoren oder solche Leute dazu 
gewählt hatte, die längst die Arbeiterlanf 
bahn mit per bequemeren und einträglicheren 
des Partei-Schankwirthes vertauscht hatten. 
Wenn dann der bürgerliche Arbeitgeber mit 
diesen Leuten nicht verhandeln wollte, so 
empfanden das die Arbeiter als eine Bevor­
mundung und ungerechtfertigte Beschränkung 
in der W ahl ihrer Auftraggeber und scheuten 
sich nicht, deswegen verderbliche Ausstände 
»m Wochen zu verlängern. Jetzt soll mich 
das nicht mehr gelten, sondern die Gesellen 
wollen auch hier Herren sein im eigenen

Hause und verbitten sich die Einmischung 
Fremder.

Die Herren vom Vorstand haben allem 
Anschein nach gar kein Gefühl dafür, wie sie 
den sozialdemokratischen Grundsätzen ins Ge­
sicht schlagen und wie sehr sie die Hoffnungen 
der gutgläubigen Genossen niederdrücken, die 
in allem Ernste von einer sozialdemokrati- 
schen Herrschaft eine gänzliche Aenderung 
der Arbeitsverhältnisse zn ihren Gunsten er­
warten. Die Arbeiter können hier sehen, 
daß die Leiter des „Znkunflsstaates* mit den 
Arbeitern nicht besser umspringen werden, 
als die Bourgeois, sondern schlimmer. Diese 
Wahrheit wird auch dadurch nicht umge­
stoßen, daß sich einige sozialdemokratische 
Blätter, in erster Linie der „Vorw ärts*, auf 
die Seite der Aerzte stellen und das Ver­
halten des Vorstandes der Ortskrankenkasse 
verurtheilen.____________ __________________

Politische Tagesschau.
Die österrei chi sche Kanalvorlage ist 

fertigestellt. Geplant ist ein Donan-Oder- 
Kanal und ein Donau-Moldau-Kanal, sowie 
eine Verbindung der Oder mit der Elbe 
und der Weichsel. Der Ban der Kanäle soll 
1904 beginnen. B is 1910 sollen 200 M ill. 
Kronen verwendet und des weiteren jährlich 
16,5 M ill .  der Regierung znr Verfügung ge­
stellt werden.

Der f r a n z ö s i s c h e  Minister des Aus­
wärtigen Delcasss wird, wie dem „B. T .*  
aus P aris  berichtet wird, am 22. April in 
Petersburg erwartet. Der „Ganlois* w ill 
wissen, Delcaffs werde mit dem Grafen 
Lamsdorff nicht bloß bezüglich des französisch- 
russischen Einvernehmens in China konfe- 
riren, in den Unterredungen der beiden M i ­
nister sollen auch die Orientfragen sowie 
verschiedene europäische Angelegenheiten er­
örtert werden. Der Aufenthalt Delcassss in 
Petersburg dürfte sechs Tage dauern. I n  
offiziellen Kreisen wird betreffs der Reise 
Delcaffös absolutes Stillschweigen beob­
achtet.

Der allgemeine Kongreß der f r a n z ö ­
sisch en Bergleute tra t am Donnerstag in  
Lens zu seiner ersten Sitzung zusammen und 
sprach sich für Nationalisirnng der Gruben 
aus. Am Freitag nahm der Kongreß Be­
schlußanträge an, in denen «ine Altersrente 
von mindestens 2 Franken täglich, ferner der 
Achtstundentag und ein gesetzlicher Mindest- 
lohn verlangt wird.

In  S e v i l l a  sind am Freitag drei­
tausend Arbeiter der Korkpfropfen - Fabriken 
in den Ausstand getreten; auch in allen 
anderen dortigen Industriezweigen drohen 
die Arbeiter mit Einstellung der Arbeit.

Die r u m ä n i s c h e  Parlamentssession ist 
am Mittwoch durch eine Botschaft des 
Königs geschloffen worden, welche der patrio­
tischen Haltung des Parlaments Anerkennung 
zollt, durch welche dargethan werde, daß 
alle durchdrungen seien von dem Verständniß 
der großen Schwierigkeiten, die das Land be­
drücken und überzeugt davon, daß die O rgani­
sation des Staates nur durch die Unterstützung 
einer guten Finanzverwaltung eine solide «ud 
gesnnde sein könne.

Die wichtigsten Bestimmungen der neuen 
s e r b i s c h e n  Verfassung werden nunmehr 
aus Belgrad bekannt. Sie gewährt vollkom­
mene Rechtsgleichheit, Gedanken-, Gewissens­
und Religionsfreiheit, sie verbietet AnS- 
nahmc- und Standgerichte nnd giebt die 
Presse vollkommen frei. Wahlfreiheit wird 
ebenfalls garantirt. Der neue Senat besteht 
aus 51 Mitgliedern, in welcher Zahl der je­
weilige großjährige Thronfolger» ferner der 
Metropolit Serbiens nnd der Bischof von 
Nisch mit einbegriffen sind, 30 weitere M it ­
glieder ernennt der König auf Lebenszeit 
und 18 werden in geheimer Abstimmung ge­
wählt, in jedem Kreis einer, in der Stadt 
Belgrad zwei. Der Zensus beträgt bei den 
Senatswahle» 45 Franks für das aktive nnd 
400 Franks für das passive Wahlrecht.

Der „Franksurter Zeitung* wird anS 
K o u s t a n t i n o p e l  gemeldet: Die Pforte 
hat der russische» Botschaft mitgetheilt, daß

A us eigener K ra ft.
Roman von Adol f  Streckfutz.

tNachdrnrk verboten.
(20. Fortsetzung.)

„Ich bin überzeugt, er hat die Wahrheit 
gesprochen. Ich weiß, daß er von je her 
die größte Verehrung für den Onkel gefühlt 
hat. Als die Nachricht von dem Unglück 
ZU uns kam , war er nicht minder tief er- 
schlittert als ich, ganz außer sich. Ich hätte 
nie geglaubt, daß der sonst durchaus nicht 
leicht für Schreck und Schmerz empfängliche 
M ann so tief fühlen könne.*

Ein Heer wirbelnder Gedanken stieg in 
Wolfgang anf. Wenn wirklich H err von 
Funk dem Vater bereitwillig eine Frist von 
vierzehn Tagen nnd noch länger zugestanden 
hatte, dann hatte dieser die gewünschte Zeit 
gewonnen, in der er, anf den Erfolg glück­
licher Spekulationen hoffend, sich in der 
Lage glaubte, seinen Verpflichtungen genügen 
zu können; die Annahme des Oheims Früh- 
berg, daß ihn die Furcht vor der Ent­
ehrung in den Tod getrieben habe, war 

Segenstandlos. Dam it stimmte auch die 
„ 'A a s e  des Inspektors Upsen, daß der Vater 
oiiii«?*'" Besuch im Schloß heiter nnd ver-

Ab ^"Ese» sei, überein. 
sia»>» Herminens eigene Beobachtung 
i» Wahrnehmung des ZnspektorS
Vat^? A". Widerspruch; nach ihr hatte der 
Ausrea,,«""!. Abschied sich in der höchsten 
heft? N  Pfunden. Was w ar die Wahr«
widersprech"„^'ich suchte Wolfgang die
zu verbinde» ^nssagen mit einander 
mir räthselhafter' als ^ " ^ e i t  kommen, 
jetzt der ga„ze erschien ihm
,  E r war durch d » ? ° .^ °rg a n g .

»kelstuhl setzte, und ganz nahe an 
n einen Sessel heranzog, auf dem er 
ihr zur Seite setzen sollte. S ie ergriff 

Hand und drückte sie innig, als sie 
wiederholte, welche Liebe sie stets für 
> gütige» Vormund gefühlt, daß sie ihn 
er als ihren zweite» Vater betrachtet

Sie w ar durch ihre eigenen Klagen so 
tief bewegt, daß sie Thränen vergoß und 
daß sie dem sie überwältigende» Gefühl nicht 
länger gebieten konnte. Sie beugte sich zu 
Wolfgang und umschlang seinen Hals mit 
ihren Armen, sie küßte ihn und lehnte 
dann wieder weinend den Kopf an seine 
Brust.

„Du bist m ir ja wie ein theurer 
Brnderl* flüsterte sie ihm zu. „Ich liebe 
Dich, wie eine Schwester mir den Bruder 
lieben kann. M ein  Schmer- um den 
theuren Verstorbenen wird milder, da 
ich ihn jetzt an Deiner Brust ausweinen 
kann*

Wolsgang duldete ihre Liebkosungen, ohne 
sie anders als durch eine» flüchtigen Kuß 
auf ihre weiße S tirn  zu erwidern; er hatte 
Hermine immer recht lieb gehabt, ohne aber 
jemals ein tieferes Gefühl für sie zu em­
pfinde». E r verstand kaum die zärtlichen 
Worte, die sie zu ihm sprach; es war ein 
Glück, daß sie keine Antwort verlangte, er 
hätte sie nicht geben können; ihr aber ge­
nügte es, daß er leise sagte, als er sie auf 
die S tirn  küßte: „Meine liebe, liebe Hermine!* 
Sie schloß aus diesem einzigen Ausruf, daß 
er zn tief bewegt sei, um sein Gefühl in 
Worten auszusprechen.

Plötzlich fuhr Hermine in die Höhe, 
sie horchte anf, eine Nöthe überflog ihre 
Wangen, verschwand aber sogleich wieder.

„Funk kommt, flüsterte sie, ich höre seinen 
Schritt.*

Sie schob den Wiegenstuhl soweit wie 
möglich von Wolfgangs Sessel fort, im 
nächsten Augenblick saß sie bequem in 
ihm zurückgelehnt und schaukelte sich recht 
behaglich.

H err von Funk, der eben lll den Salon 
trat, w ar ein großer, stattlicher, schöner 
M ann. W ar er auch wohl um zwanzig 
Jahre älter als seine Frau, so verrieth doch 
sein AeußereS diesen bedeutenden Alters­
unterschied nicht, er erschien kaum älter als 
fünfnnddreißig oder sechsunddreißig Jahre. 
Noch zeigte sich kein weißes Haar in dem 
glänzend schwarzen Haupthaar oder in dem 
dunklen Bollbart, keine Falte auf der hohen, 
weißen S tirn , die in merkwürdigen Kontrast 
stand mit der dunklen Hautfarbe des von 
der Sonne gebräunten, männlich schönen Ge­
sichts; noch strahlte ein jugendliches Feuer 
aus den großen, schwarzen Augen. Nicht 
nur ein auffallend schöner M ann w ar Herr 
von Fnnk, er hatte auch im Ausdruck seines 
Gesichtes nnd in seinem ganzen Wesen etwas 
außerordentlich Gewinnendes. Das ganze 
Wesen deS stattlichen Mannes war so ruhig 
nnd männlich selbstbewußt und dabei so 
natürlich vornehm, daß er jedermann für sich 
gewann.

M it  einem schnellen Blick schaute Fnnk, 
als er in den Salon trat, seine Frau an, 
dann aber wandte er sich zu Wolfgang, und 
diesem beide Hände entgegenstreckend, eilte er 
anf ihn zn.

„M ein theurer Vetter,* sagte er herzlich, 
„wie dankbar bin ich Ihnen, daß Ih r  erster 
Besuch »ach Ih re r  gestrigen Ankunft mir 
gilt. ES ist m ir ein dringendes Herzensbe­
dürfniß, mich mit Ihnen auszusprechen, und 
jeden Schatten zu verscheuchen, der etwa 
zwischen Ihnen und m ir sich erheben könnte. 
Glauben Sie mir, niemand kann einen 
innigeren Antheil au ihrem Schmerz nehmen, 
kann aufrichtiger mit Ihnen nm den Verlust

Ihres auch von m ir so hoch verehrten Vater«  
trauern als ich.*

E r schüttelte treuherzig die Hand Wolf- 
gangs und umarmte ihn, dann erst grüßte er 
flüchtig, aber freundlich seine Frau mit einem 
Kopfnicken.

„Ich danke D ir, liebes Kind, daß Du  
unsern verehrten Vetter nicht fortgelassen, 
sondern bei D ir  behalten hast bis zu meiner 
Rückkehr. Es würde mich zn sehr geschmerzt 
haben, wenn ich den lieben Besuch verfehlt 
hätte.*

Wolfgang war überrascht durch daß über- 
anS freundliche Willkommen, das ihm Funk 
sagte. Dieser hätte den nächsten Verwandte» 
kaum herzlicher begrüßen können.

Wolsgang hatte vor Herminens Hochzeit 
Funk kaum gekannt, anch nachher hatte er 
ihn nur einige M ale flüchtig gesehen. Nach 
dem Zerwürfniß, welches in letzter Zeit 
zwischen seinem Vater und Funk über Hermi­
nens Erbtheil bestanden hatte, war Wolsgang 
darauf vorbereitet, in Dahlwitz ziemlich kühl 
empfangen zu werden, umso angenehmer war 
er durch die Herzlichkeit überrascht, die ihm 
Fnnk zeigte.

„Ja, lieber Better,* fuhr Funk fort, 
der schreckliche Tod meines hochverehrten 
Freundes hat mich nm so tiefer erschüttert, 
als in der letzte» Zeit zwischen uns beiden 
eine flüchtige Mißstimmung eingetreten war. 
die ich jetzt aufs Tiefste betrauere, die aber 
zu meiner Beruhigung schon fast vollkommen 
beseitigt war, als w ir vor wenigen Tage» 
von einander schieden, um uns nicht wieder 
zu sehen. Ich würde wahrhaftig in Ver­
zweiflung sein, wen» ich nicht wüßte, daß 
der theure Verstorbene ohne Groll gegen 
mich aus dem Leben geschieden ist. Sie haben 
ohne Zweifel durch Ih ren  Herrn Oheim M it ­
theilung über den flüchtigen Zwist erhalten, 
der zwischen uns schwebt.*

(Fortsetzung folgt.)



sie die von dieser rektanlirteli Rückstände der 
Kriegsschuld im Betrage von 50000 Pfund 
am 1. M ai bezahle» werde. — Ferner 
tvird dem genannten Blatte aus Konstanti- 
nopel gemeldet, daß die Pforte am Mittwoch 
mit der Ottomanbank eine Anleihe von 
200000 Pfund abgeschlossen hat, aus welcher 
Summe verschiedene, längst fällige Forderungen 
ausländischer Gläubiger beglichen werden 
sollen.

Der iienernannte Generalgouverneur des 
Wa r s c h a u e r  Militärbezirks, General M i­
chael Jwanowitsch Czertkow» zählt, wie man 
»us Warschau berichtet, schon 71 Jahre. 
1854 wurde Czertkow Adjutant des Thron­
folgers Alexander Nikolajewitsch und 1855 
Leibadjutant des Zaren. Als in demselben 
Jahre die englische und französische Flotte 
die Festung von Helsingsors, Swraborg, be 
schössen, vertheidigte Czertkow die Festung 
mit Erfolg. Nachdem Czertkow kurze Zelt 
im Kankasus amtirt, wurde er M ilitär- 
gonvsrueur in Woronesh, 1864 General 
gonvernenr für Wolhynien und 1867 Zivil- 
gouverneur für die Gouvernements Wilua, 
Groduo, Kowno und Minsk. Dann war er 
kurze Zeit Hetmann der Donschen Kosacken 
und erhielt darauf die Ernennung als Gene- 
ralgonvernenr von Kiew. Alexander III. 
war Czertkow nicht gewogen, derselbe wurde 
sofort »ach dein Regierungsantritte dieses 
Kaisers zur Disposition gestellt. Erst 
Nikolaus II., berief jetzt den General wieder 
auf den erwähnte» Posten. Der Gehilfe 
des Generalgouverneurs Czertkow, General 
Puzyrewski, gilt ebenfalls als ein sehr be­
sonnener und ruhiger Offizier. Außerdem ist 
Puzyrewski ein hervorragender militärischer 
Schriftsteller und bedeutender Geschichts- 
schreiber. Eines seiner bekanntesten histo­
rischen Werke betitelt „der polnisch-russische 
Krieg von 1830/31', gilt als eine der besten 
Arbeiten auf diesem Gebiete. Puzyrewski 
am tirt schon sehr lange in Warschau.

Aus O p o r t o  wird dem Madrider 
„Jmparcial* telegraphirt: Im  Zusammen­
hang mit der antiklerikalen Bewegung ist hier 
eine ernste kommerzielle und industrielle Krisis 
entstanden. Zahlreiche Industrielle schließen 
ihre Fabriken; Tausende von Arbeitern sind 
brotlos.

Der Beschluß des j a p a n i s c h e n  
Finanzministers Watanabe, die wichtigsten 
staatlichen Unternehmungen auf dem Gebiete 
des Eisenbahn-, Telegraphen- und Telephon- 
wesens hinauszuschieben, obwohl die Kosten 
derselben vom Parlam ent genehmigt worden 
sind, erregt, wie das „Bureau Reuter- 
aus Uokohnina meldet, große Unzufrieden­
heit. Die öffentliche Meinung wünscht, daß 
Watanabe durch den Grafen Jnouye ersetzt 
werde.

stimmberechtigte Prinzipale vermehrt

Deutsches Reich.
Berlin. 12. April 1901.

— Der Kaiser trifft mit dem Kronprinzen
am 24. d. M ts. in Bonn' ein, woselbst 
M ittags in der Aula der Universität 
die Immatrikulation des Kronprinzen statt­
findet. „

— Ih re  Majestät die Kaiserin ertheilte 
gestern den» Fürsten zn Hohenlohe-Barten- 
stei» die nachgesuchte Audienz und empfing 
zugleich dessen Gemahlin, die Erzherzogin 
Anna von ToSkana.

— Die vom Großherzoge von Abercorn 
geführte außerordentliche großbritannische 
Gesandtschaft hat sich heute nach DreSden 
begeben um dort vom König Albert em­
pfangen zu werden. Da die Zeit der Ab­
reise nicht bekannt war, hatte» sich nur we­
nige Personen vor dem Hotel eingesunden.

— Die Einweihung der Königin Luise- 
Gedächtnißkirche zn Königsberg i. P r., welche 
i» Gegenwart des Kaiserpaares bereits im 
M ärz d. J s .  stattfinden sollte, ist nunmehr 
endgiltig auf den September d. J s .  verlegt 
worden, weil der Kaiser den lebhaften Wunsch 
zu erkennen gegeben hat, dem Akte persön­
lich beizuwohnen. Der Monarch ist jedoch 
tu rch andere Pflichten behindert, früher als 
im Herbst die alte KrönnngSstadt zn be­
suche».

— Zum Hof- und Hausmarschall 
Kaisers ist an Stelle des Freiherr» 
und zu Egloffstein der Kammerherr 
Trotha ernannt worden. Dem neuen

des
von
von

Hof­
marschall wurde das Prädikat „Exzellenz
verliehen.

— Der diesjährige allgemeine Parteitag 
der deutsch-sozialen Partei findet am 1. und 
2. Pfingstfeiertage in Branuschweig statt. Es 
spricht Liebermattn v. Sonnenberg über 
„Unsere nationalen Aufgaben', GrafReventlow 
über „Unsere sozialen Aufgaben'.

— Ein Verbandstag des deutsch-nationalen 
Haudlungsgehilfenverbandes hat während der 
beiden Osterfeiertage in Mannheim stattge­
funden. Der Vorsitzende Schack-Hamburg 
Wies darauf hin, daß die 
sich seit bei» vorjährigen Berbaiidstage 
Von 32014 auf 45000, darunter 2137

nicht 
habe.

— Bei der Zutheilung auf die neue 
3 Proz. Neichsanleihe hat eine bevorzugte 
Berücksichtigung der kleinen Zeichnungen statt 
gefunden. Auf die Anmeldungen mittleren 
Umfanges wurden meist ca. 7 bis 10 Proz. 
überwiesen. Große Zeichnungen erhielten 
weniger zugetheilt.

— Vom M onat April d. J s .  ab wird 
unter dem Titel „Ministerialblatt für Medi 
zinal- und medizinische Unterrichtsangelegen 
heilen' von dem Kultusministerium ein amt­
liches Publikationsorgan für die Zwecke deß 
Medizinalwesens herausgegeben. Dasselbe 
erscheint nach Bedarf im allgemeinen monat 
lieh einmal, in dem Verlage der Befserschen 
Buchhandlung (W. Hertz) in Berlin W. Link­
straße 33/44 Die erste Nummer, welche in 
diesen Tagen znr Ausgabe gelangt, wird die 
Ansführnngsbestimmttngen zn dem Kreisarzt­
gesetze veröffentlichen.

— Die Entfestigung der S tad t Köln 
scheint nach der „Franks. Z tg .' Thatsache 
werden zu sollen. Wie verlautet, ist der 
Fiskus bereit, die Ringmauer gegen E r­
stattung der Erbaunngskosten preiszugeben.

— Eine lokale Bäckereiverordnung soll. 
wie iu Bäckermeisterkreisen verlautet, für 
Berlin vorbereitet werden. Die Verordnung 
soll, ähnlich wie die Bestimmungen, welche 
die Senate von Hamburg und Lübeck, sowie 
die Magistrate verschiedener Städte Süd­
deutschlands erlassen haben, die Hygiene in 
den Bäckereien auf lokaler Grundlage regeln. 
Erhebungen iu den Bäckereien durch sog. 
unparteiische Kommissiouen (Meister und Ge­
sellen) stehen bevor. Die Bäckermeister haben 
inzwischen beschlossen, ihrerseits sofort nach 
Ostern durch die „Beauftragten' der Ber­
liner Bäcker-Innungen eine gründliche Ge­
neralrevision sämmtlicher Bäckereibetriebe vor­
nehmen zu lassen. U. a. will man auch für 
Sitzgelegenheit für die Gesellen Sorge 
tragen.

— Die letzte der umfangreichen russischen 
Besitzungen des früheren Reichskanzlers Fürsten 
Hohenlohe ist jetzt in russische Hände über­
gegangen.

Dessau, 12. April. Die Königin von 
Württemberg ist heute früh, der Großherzog 
von Sachsen-Weimar heute M ittag, letzterer 
zu offiziellem Besuche des hiesigen Hofes, hier 
eingetroffen.

München, 12. April. Die „Korresp. 
Hosfmaun' meldet amtlich: Die in verschie­
dene» Zeitungen erschienenen Nachrichten 
über eine Verschlimmerung des Befindens 
S r. Majestät des Königs von Bayern ent­
behren der thatsächlichen Begründung. Das 
Befinden S r . Majestät giebt zur Zeit zu 
Befürchtungen keine» Anlaß; sollte dasselbe 
eine ungünstige Wendung erfahren, so wird, 
wie früher» ohne Verzug ein ärztliches Bul­
letin veröffentlicht werden.

Stuttgart, 10. April. Die französische 
Regierung hat dem Könige und der Königin 
aus Anlaß der hier stattfindenden Aus­
stellung französischer Kunstwerke zwei große 
kostbar« Vasen, mit dem württembergisch- 
schanmbnrgischen Allianzwappen geschmückt, 
zum Geschenk gemacht.

Darmstadt, 12. April. Seine Königliche 
Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf 
heute Vormittag zum Besuch des GroßherzogS 
hier ein und fnhr um 12 Uhr nach Kronberg 
weiter.

StraHbnrg, 12. April. Der national­
liberale Reichstagsabgeordnete Theodor 
Schlumberger-Mtthlhauseu erläßt eine öffent­
liche Erklärung, daß er für Erhöhung der Ge­
treidezölle von 3,50 Mk. auf 5 Mk. stimmen 
werde. ________

Ausland.
Petersburg, 12. April. Die kaiserliche 

Familie siedelte mit dem Großfürsten-Thron- 
solger gestern von Zarskoje-Sselo nach Peters­
burg über, wohin auch die Kaiserin-Wittwe 
ans Kopenhagen zurückkehrte.

Zum Flottenbesuche in Toulou.
Der Haupttheil der schönen Tage vo» Tonlon 

ist vorbei. Donnerstag Abend »m 11'/, Uhr hat 
Präsident Lonbet »ach herzlicher Verabschiedung 
vom Herzog vonGenna denSckanpratz der franko- 
italienischen VegriißungSfeste verlasse». Vorher 
hatte er noch mit den Ministern Vanessa». Del» 
casss und AudrS in dem Unterseeboot „Gustave 
ZSdö" eine l'/.stttndige Fahrt gemacht, dann an 
Bord des russischen Panzerschiffes „Cesarenntsch 
und des im Ban befindlichen russischen Kreuzers 
„Bayan" den Kommandanten beider Schiffe dre 
Jnsignien eines Kommandeurs der Ehrenlegion 
verliehen und zum Schlüsse des Tages an emem 
Festmahle der Mnnizipalität theilgenommeu.

Am Dounerstag Nachmittag erwiderte auf der 
Rhede von Tonlon der Herzog von Genna mit 
seinem Stab- an Bord des Panzerschiffes „Saint 
Louis' den Besuch, den tags zuvor ihm der Kom­
mandant des französischen Geschwaders Admiral 
Maigret gemacht hatte. E r sprach dem Admiral 
seine Anerkennung über die Präzision der Bewe­
gungen des französischen Geschwaders aus. Mai- 
gret machte später dem Kommandanten des 

Mligliederzahtj u Kriegsschiffes „Pelaho" einen Besuch.
Die italienischen Gäste werden noch bis Sonn­

abend in Tonlon verweilen, um in zwangloserer

IHUß-MDZ
vufAsche flagge, welche öem13. N!ovemöer189Z 
jenem '"'vergeßliche.. Tage. mit allen Kmldgebun' 
gen Frankreichs verbunden werde. Tonlon werde  
jenes brnkwilrdigeu Augenblicks niemals vergessen 
,» welchem Admiral Avellan daselbst eingetroffen 
sei als der Träger einer hohen Mission. " "

Freitag früh traf Präsident Lonbet in Monts- 
lmiar ein.

I »  einem Artikel des „Figaro' wird ausge­
führt, daß die Feste in Nizza und Toulon einen 
großen persönliche» Erfolg des PräsidentenLoubet 
bedeute», dem überall Beweise von Ächtung und 
Sympathie dargebracht wurden, die noch mehr 
seiner Person als seinem Amte galten. Diesen 
Erfolg habe Lonbet vor allem seinem schlichten 
und wohlwollenden Wesen zu verdanken.

Weiter wird vo», Freitag aus Toulon berichtet: 
Die Abfahrt des italienischen Geschwaders ist end­
gültig auf morgen Nachmittag festgesetzt nach 
einem von dem Admiral Maigret zu Ehren des 
Herzogs vo» Genna gegebenen Frühstück. I n  der 
Stadt herrscht »och sehr reges Treibe», zahlreiche 
Fremde haben ihren Anfenthalt verlängert. Kleine 
Fahrzeuge durchführen die Rhede mit Neugierigen, 
die das französische und italienische Geschwader 
besichtige». Die französischen Offiziere gaben an 
Bord den italienischen Offizieren ei» Frühstück. 
Für den Nachmittag ist eine große Blumeuschlacht 
in Aussicht genommen. — Der Herzog von Genna 
veranstaltet heute Abend an Bvrd des „Lepanto" 
ei» Festmahl zu Ehren der höheren Oistziere des 
französischen Geschwaders und wird dann dem 
Balle beiwohnen, welchendie Stadt den italienischen 
Offizieren giebt.

Zu den Wirre» in China.
Ziim Tode des Hanptmanus Bartsch schreibt 

der „Lokalanz.'r Der Tod des Hailvtma»»s 
Bartsch ist in seine», Ursachen immer noch nicht 
völlig aufgeklärt, da ein amtlicher Bericht über 
den Gang der Untersuchung bisher noch nicht 
veröffentlicht worden ist. Nach den neneste» 
Nachrichten schwindet aber auch der letzte Anhalt 
!ür die Fiktion eines Unfalls, und es wird mir 
zu klar, daß die Annahme, daß hier ein Mord 
oder Todtschlag vorliege, die unser Spezialbericht- 
erstatter immer vertrete» hat. entschieden die 
einzig richtige ist. Der „Kölnischen Zeitung' 
wird telegraphirt. daß bereits sechs Augen­
zeuge» verhaftet worden seien. Da das Blatt 
ausdrücklich hinzufügt, die Annahme, daß ein 
Chinese den Hauptmai,„ aus eine», Versteck er­
schossen habe. sei aufgegeben, so sind die Ver­
hafteten aller Wahrscheinlichkeit nach doch Auge- 
hörige irgend eines fremden Kontingents- Wenn 
aber iiberhaupt Auaenzrngeu vorhanden stutz, so 
MUß doch dem tödtlichen Schüsse «tue Szene, ein
Wortwechsel oder dergleichen vorangegangen sein. 
Dafür spricht auch die Art der Verwundung. Die 
Revolverkugel «st dem unglücklichen Offizier von 
unten in den Unterleib gedrungen, muß daher 
wohl aus nächster Nähe und von einem Man« z„ 
Fuß abgefeuert sei». Es ist nur zu hoffe», daß 
die eingeleitete Untersuchung völlige Klarheit in 
diesen mysteriösen Fall bringt.

Wie uns mitgetheilt wird. hat Hauptmann 
Bartsch nicht bei den SO ern gestanden, bis er znr 
Schntztrnppe versetzt wurde, sondern beim Regi­
ment 99.

Zur Dienstleistung in Ostasten haben sich nach 
dem „Lokalanzeiger' neuerdings über SO Beamte 
der Militärverwaltung, Jntendanturbcamte, Ka- 
seriienlnspektoren rc. verpflichtet. Die Beamten 
sind dazii bestimmt, in China für die deutsche» 
Trnvven eine Verwaltung nach deutschem Muster 
einzurichten nnd zn unterhalte». Das gesammte 
Beamtciipersonal fährt am 16. d. M ts. über Ge­
nua »ach Ostasie» ab.

Rußlands Taktik gegen China soll sich nach 
dem vorläufige» Scheitern des Mandschnreiver» 
träges geändert habe». Ei» Pekinger Telegramm 
der „Daily M ail' besagt. Rußland habe hinsicht­
lich des Mandschureivertrages eine neue Haltung 
eingenommen. Während es vorgebe, den Vertrag 
vorläufig falle», zu lassen, sei Giers angewiesen 
worden, China durch allerlei Draiigsalirnngen 
nachgiebiger zu stimmen. Diese Taktik habe be­
reits begonnen. Li-Hung-Tschang sei sehr be­
unruhigt darüber.

Dem Reuter'scheu Bureau wird aus Peking 
gemeldet: Soweit in Ermangelung näherer An­
gaben über die Ansprüche einiger Mächte eine 
Schätzung möglich ist, glaubt man, der Ge- 
sammtbetrag der von China zu zahlende» Ent­
schädigung werde etwa 60 Millionen Pfund Ster­
ling betragen-

Die amerikanische Regierung ist geneigt, die 
von China zn zahlende Entschädign»« auf 400000 
Dollar herabzusetzen, weil China nicht leistungs- 
kährger sei. ________  ____

Der Krieg in  Südafrika.
Die englischen Nachrichten aus Südafrika 

über Bothas Geneigtheit zur Kapitulation 
und ebenso über den angeblichen Wahnsinn 
Dewets entpuppten sich alsbald als plumper 
Schwindel. Nach amtlichen Berichten aus 
P rätoria  sind die Meldungen, daß Dewet 
geistesgestört sei, vollständig unbegründet. 
Thatsache ist nur. baß Dewet sich weigere, 
in FriedenSverhandlungen einzutreten. Die 

T im es' stellt, wie der „Voff. Z tg .' aus 
London gemeldet wird, ausdrücklich fest, daß 
in englischen Regierungskreise» von neuen 
Verhandlungen zwischen Botha und Lord 
Kitchener nichts bekannt sei. Die darauf 
bezüglichen Meldungen sind vermuthlich iu 
der Absicht in die Welt gesetzt worden, um 
M ißtrauen zwischen Botha und Dewet zn 
säen und die noch im Felde stehenden S tre it­
kräfte der Buren z» entmuthigen. Dies ist,

wie demjelöen Btaite telegraphirt wird, im 
wesentlichen auch die Auffassung der Amster- 
damer Burenkreise, die den Zweck der Aus­
streuung darin erkenuen, die Bnrenkom- 
mandos in der Kapkolonie, die in der letzten 
Zeit manchen kleinen Erfolg davongetragen 
haben, zu verwirren. Plumers Erfolg legt 
man in Amsterdamer Bnrenkreiseu keinen 
großen militärischen Werth bet, da die Wider- 
standskraft der Buren in den vom Fieber 
heimgesuchten Besten Hontbosch, Roosenekal 
und Leydsdorff nicht leicht zu brechen sei. 
Die Forts Botha, Schütte, Hendrina würde»« 
die Buren in den Stand fetzen, im Besitz des 
Landes zu bleiben. Auch der „Post* wird 
aus London telegraphisch gemeldet, in dor- 
tigen maßgebenden Kreisen würden die neuer- 
. ^ ..U nterhand lungen  mit Botha sehr 

skeptisch beurtheilt. M an ist der Anfickt 
daß Botha nur eine» Waffenstillstand her­
beiführen will, nm seinen Truppen Zeit zur 
Ruhe und Sammlung zn verschaffe». Im  
übrigen hält die Zensur alle Telegramme 
über die neuerlichen Berhandlnugei, an. — 
I n  den Amsterdamer Bure,»kreisen werden, 
wie der „Daily Telegraph' meldet, sämmt­
liche Gerüchte über die Erneuerung der 
Friedens-Verhandlungen mit großem M iß­
trauen aufgenommen.

Lord Kitchener hat am Freitag einen 
kleinen Erfolg der Engländer nach London 
berichten können. Nach zweistündigem hef­
tigem Kainpfe machte berittene Infanterie in 
der Nähe von Dewetsdorp 80 Gefangene; 
„uter deuselbeu befinden sich der Kommandant 
Bresla und Leutnant Sindeyne von der 
Staatsartillerie. Außerdem wurden 8 Wagen 
erbeutet. Die englischen Verluste werden 
natürlich verschwiegen.

Die Londoner „Daily M a il' meldet aus 
P rätoria, Hopstadt, welches vo» den Eng. 
länderu besetzt war, sei von diesen wieder 
geräumt worden. Das B latt sieht hierin ein 
Zeichen dafür, daß Kitchener nicht genügend 
Truppen zur Verfügung hat, «m seine Auf. 
gäbe zu erfüllen.

PrMnzialilachrichtei»
Rosenverg, 4l. April. (Körperverletzung mit 

tödtlichem Ansgange. Petition.) Kurz vor den 
Feiertagen kehrte in dem Gasthause des Herr» 
Kuorr tu Heiurichau bei Frehstadt ein Haudwerks- 
bursche ein. der für die ihm verabfolgte» Speisen 
und Getränke keine Bezahlung leiste» wollte. 
Bei dem Streite, der sich nim entspann, ergriff 
der Bursche ein großes Schnapsglas uud versetzte 
damit dem Gastwirth eine», Schlag gegei» die 
Schläfe. Obwohl der Wirth in den beide» 
nächste» Tagen seiner gewöhnliche» Brfchkftimma
nachging, klagte er plötzlich am dritten Tage Iwcr 
Kopfschmerz uud starb noch an demselben Tage. 
Auf Beraniaffitiig der köuigl. Staatsanwaltschaft 
wurde die Leiche gestern fezirt. Ueber das Er­
gebniß der Untersilchnng ist noch nichts bekannt.— 
Die Handwerker, Gewerbetreibenden und Kauf» 
leute der Städte Rosenberg, Riesenburg und 
Dt 'Eylau baben an die Eisenbahn-Direktion und 
Oberpostdirektton Danzi« eine Petition gerichtet, 
in der um eine bessere Bries. und Personenbeför­
derung „ach lind von Danzig gebeten wird Die 
jetzige» Zustände sind fast „„haltbar, da die 
wenigen Personenzüge. die auf der Marieuburg- 
Mlawkaer Eisenbahn verkehren, nicht einmal alle 
einen Postwagen mitführen.

Konitz. 12. April. (Ordensverleihung.) Dem 
mit dem 9. d. M ts. endglltig in den Ruhestand 
getretenen Herrn Gymnasialdirektor Professor Dr. 
Tomaszewski. dem bisherigen Leiter unseres Gym­
nasiums. ist der Rothe Adlerordeu 3. Klasse mit 
der Schleife verliehen.

Bereut. 10. April. (Niedergegaugener Ballon.) 
Hente Nachmittag '/,3 Uhr ist ei«, Luftballon 
vom Berliner Observatorium in der Rahe 
unserer S tadt auf dem Ackerfeld« des Besitzers 
Kamerowski in Beek niedergegangen. K. war 
beim Ackern auf dem Felde beschäftigt, als er 
den Ballon bemerkte. Er hob ihn auf und 
gab der Aufschrift gemäß telegraphisch Nach­
richt an das köiiigl. Meteorologische Institu t in 
Berlin.

Elbing, 12. April. (Tolkemit Garnisonftadt?) 
Wie die „Elb. Ztg.' hört, besteht die Absicht, „ach 
der Umgegend von Cadine» M ilitär zu legem 
Elbing kommt dabei nicht in Frage, vielmehr soll 
Tolkemit Garnifonstadt für ein Bataillon In fan ­
terie werde».

Danzig, 12. April. (Verschiedenes.) Die 
Kaiserin hat aus die Jmmediateingabe des Ge­
il,eindekirchenvorstandes in Meisterswalde das Pro­
tektorat über den dortigen Kirchba» übernommen — 
Herr Oberprästdent von Goßler, der gestern 
Berlin verlassen und» sich znr Erholmig nach 
Lugano in der Schweiz begeben hat. vollend» 
morgen sein 63. Lebensjahr. Wenn auch 
fern von der Heimat, begleiteten Se. Exzellenz zn 
diesem Tage die aufrichtigsten Glück- und Segens' 
wünsche aus der Provinz. Möge es dem Herr» 
Oberprästdenteli beschieden sein. seine vollständige 
Gesundheit wieder zu erlangen, znr Frende der 
Seine», zur Freude und zum Wohle der P ro ­
vinz Westpreußen. die ihm durch feine segensreiche 
Thätigkeit soviel verdankt! — Die FndameN- 
tirnugsarbeiteli an dem Nenbau der technischen 
Hochschule find beendet; mit dem Hochbau ist be- 
gönnen. — Jnbetrrff des Ansftandes der hiesigen 
Schiffsstaner hat sich seit gestern nichts ö' 
ändert. Die Arbeitgeber sind entschlossen, an v» 
Bedingung der Arbeitsfreiheit von Stauer»' 
welche der Fachorgaiilsatlon »,icht angehören. ,en 
zuhalten, während sie den Lohnforderungen 
Arbeitnehmer entsprechen wollen. Die Ent- 
Beladung von Schiffen, soweit sie dringlich 'st, 
wird auch heute mit Schiffsmannschaften

graben des Östforts ertränkte sich



Strelitz Nr. 4c. Der Grund für d»» Selbstmord 
lag i» häuslichen Verhältnissen.

Tilsit. 11. April. (Boa, Zuge überfahren. 
Anonhmer Briefschreiber.) Leute Vormittag 
wurde bei Argeningken -in Schneidermeister aus 
Taurothenen von einem Eümbahnzug überfahren 
und aetödtet. Der Kopf war vom Rumpfe 
L re ..n t  und konnte bisher nicht aufgefunden 
werden — Das Schreiben eines namenlosen 
Briekes ist dem Handlungsgehilfen Georg Tennig- 
keit von hier theuer zu stehe» gekommen. Im  
Oktober w J s .  erhielt we Firma Endom u. Jakobi 
iu Königsberg aus Tilsit einen namenlosen Brief, 
in dem gesagt war. daß der Geschäftsführer der 
Filiale in Ragnit sich verlobt habe und viele 
Waaren für wenig Geld in das Sans seiner 
Braut schaffen lasse. Als Schreiber dieses Briefes 
wurde Tennigkelt ermittelt und wegen verleum­
derischer Belerdignng zu 5ü Mk. Geldstrafe oder 
10 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Goldap. io. M ril. (Unfall.) Der Arbeiter 
Zobel vom Gute Abbau Goldap war beim Steine- 
sprengeu damit beschäftigt, ein Bohrloch zu laden, 
als Plötzlich der Schuß losging und dem Arbeiter 
beide Augen ausbrannte und andere Verletzungen 
am Kopfe verursachte, sodaß seine Ueberfiihrung 
»ach dem hiesigen Kreislazareth bewerkstelligt 
werden mußte.

Schmalleningken. 11. April. (Vier Menschen 
ums Leben gekommen.) Auch in diesem Frühling 
hat die Memel ihre Opfer gefordert. Fünf rus­
sische Arbeiter wollten am Mittwoch vor Ostern 
mit einem Sandkahn das senseitige Ufer erreichen. 
Als sie mitten im Strom waren, bemerkten sie 
zu ihrem Schrecken, daß das Eis, das noch ober­
halb stand, sich in Bewegung setzte. Bier der Leute 
sprangen auf die Eisschollen nnd wurden unter 
ihnen begraben; einer blieb im Sandkahn, wurde 
bei Wischwill auf die Wiesen geworfen und ge­
rettet. ^

Posen, 12. April. (Verschiedenes.) Das Konkurs­
verfahren ist über das Vermöge» der Handelsge­
sellschaft Grand Sotel Bellcvne hier eröffnet und 
der Kaufmann Mannheimer zum Verwalter er­
nannt worden. — Wegen Verächtlichmachung von 
Staatseinrichtnngrn ist gegen den 27jährigen Dr. 
V. Nakowskr auf Anordnung der köuigl. S taa ts­
anwaltschaft in Posen die Untersuchnngshaft ver­
hängt worden. — Nach dem „Dzien.Berl." wurde 
der Buchhändler Leitgeber in Ostrowo kurz nach 
seiner Rückkehr aus der Festungshaft von der 
Staatsanwaltschaft aufgefordert, die Namen der­
jenigen Gymnasiasten anzugeben. welche von ihm 
Bücher bezogen haben sowie die Titel der gekauften 
Bücher.

Köslin. 13. April. (Zn der Arbeiteranssper- 
rung) ist folgendes nähere zn bemerke». Die Ar­
beiter der hiesigen Schneidemühlen sind mit höheren 
Lohnforderungen in einen Ausstand eingetreten. 
?,Ae Streikbewegung hat durch einen einstimmig
N'nes L .A E u k  der Arbeitgebervereinrgnng ein

recht erhalten Neiden.' K L  V Ä L L  Ä '  
steht, und es erfolgt eine Wicdereinstellung in die 
Betriebe überhaupt nur in dem Falle, daß die Ar-
Diirck' diek-° M ^bb'uanngen aufgenommen wird. 
M E  diese Maßnahme» »st heute schon eine 
größere Anzahl Arbeiter arbeitslos geworden, 
deren Zahl nach 14 Tagen, da sich auch die P a­
pierfabrik anschloß, etwa 750 betragen wird Bis 
znm heutigen Tage streiken bereits 163 Arbeiter 
nnd 90 Zimmerleute, denen sich auch die Metall­
arbeiter anschließen werden, da deren Forderungen 
von den Arbeitgebern abgelehnt wurden.

Pollnow in Pommern, 9. April. (Verschlucktes 
Gebiß.) Der Kaufmann Kr. in Börnen verspürte 
vor acht Tagen eines Morgens heftige Hals- 
schmerzen und Schlingbeschwerden. Die Speise­
röhre verschwoll immer mehr. sodaß ein Hin­
unterbringen von festen Speisen unmöglich 
wurde, nnd die Schmerzen sich fast bis zur 
Unerträglichkeit steigerten. Aerzte in R. kon- 
statteten tuberkulöse Anschwellungen ill gefahr- 
lichem Stadium, wobei ärztliche Hilfe nutzlos sei. 
A8"t*r konsnltirte Aerzte in S t. jedoch stellten 
mißte Kr. seit einiger Zeit per-
Sie Speiseröhre sich befinde,
ferne, ^ ^ lb e  operativem Wege eut-

Lokalimchrichlen.
M ilitä r isc h e s^ "A u c h ^ d ^ r^ G e n e ra l-  

lttspekteur der Artillerie. General Edler von der 
Blamtz lst zur Jnspizirniig hier eingetroffen.

— (Befordernng der Feldpvstsendu » gen 
-Wischen Deut schland und O stasien.) Briefe 
und Postkarten an n»sere iu Ostasien statiouirte» 
Soldaten werden mit den von Brindist resp. von 
Neapel am 14.. 17.. 21.. 29. April. 1.. 5.. 12.. 1b.. 
19-, 26., 29. Mai abgehenden Posten befördert. 
Postanweisnligen jedoch nur am 17. April, 1.. 15. 
nnd 29. Mai. Für jede dieser Befördernngs- 
aclegenheite» müssen die Briefseudungen und Post­
anweisungen im allgemeinen bis znm 2. Tage 
vorher früh beim Marine-Postbnrcan in Berlin 
klugehen. Im  Interesse der pünktlichen Ab- 
rrndnng ist jedoch dringend zn empfehlen, die Anf- 
'lefernng thunlichst nicht erst kurz vor Eintritt 
n!.»r Schlußzeiten zu bewirken. Packete, die an 
M  Postamt 5 in Bremen als Sammelstelle zn 
M ke» si„d, gehe», am 16. April nnd 14 Mai von 
«/dinerhasr» ab. Geldbriefe, die ebenfalls dem 
wA"Kpostbureau zn Berlin zu übergeben sind. 
lSrnÄ "v Hamburg am 3. April und 1. Mai be- 
»!'a«söä ^ ic  Postschiffe gehen bis Shanghai 

30 Tage. Ueber d«e Beförderung der 
,,f>>Nch°,'.lcheii Shanghai und den Standorten der 
M  '»abnippen lassen sich genauere Angaben 
m>, Bon Shanghai nach Europa gehen

. 7 Aiefe. Karten und Postauweisunge» 
' .*8' S - 16.. 21.. 26., 30. März und am 4., 

vnefe b r i , ,^ . 27. April ab. Packete und Geld- 
»g"'g,u»d r, ikdoch nur die am 15. April, 13.

in Hamburg und die am 
trem»d«loDn,,,^27. M ai in Bremerhafen ein-

d; wi°d" °§ R «ichsbank.) Am 13. Mai 
ReichsbankhauptsW ""' Wests, eine von der Reichsbauknebenst-,,^ iu Dortmund abhängige 
veschränktem Girovo^Vit Kaffenciurichtung nnd

Dieustzell ve, ein und derselbe» Herrschaft bezw. 
auf einer Stelle durch Verleihung von Medaillen 
und Ehrendiplomen ausgezeichnet. Im  Kreise 
Thor»» erhielt die bronzene Medaille der Stell-Thoru erhielt die bronzene Medaille der Stell­
macher Wilinski für 29j8hrige Thätiakeit ausdem 
Rittergut RüdigSheim. Herrn Fabrikbesitzer Till-

-"(U n ter'dem  N am en„P reuß ischer Ge- 
ch tsvollz ieher-B erband"), ist in Berlin 

««e Bereinigung der Gerichtsvollzieher Preußens 
zn gemeinnützigen Zwecken begründet worden. 
Ein eigenes Fachblatt und Bereinsorgan wurde

stel len) im Bereiche der landwirthschaftlicken 
und der Geftütsverwaltnng führen auf Anordnung 
des Landwirthschaftsininisters seit dem 1. April 
d- As. in ihrer Staatsstellung die Amtsbezeichnung 
„Königlicher Melioration« Banwart". Es ist aber 
denjenigen Beamten, die von einer Wiesenban- 
schnle das Diplom als Wiesenbaumeifter erhalten 
haben, gestattet, neben der vorgeschriebenen staat­
liche» Amtsbezeichnung auch den diplommaßlgen 
Titel „Wieseubaumeisier" zu führen.

— ( S t a n d  der  W i n t e r s a a t e n . )  Aus fast 
alle» Theilen der Provinz und auch aus dem 
Thorner Kreise wird berichtet, daß der Stand der 
Wintersaaten ein recht trauriger ist. Ganze Felder 
sind schwarz und müssen umgeackert werden, und 
auf den Feldern, bei denen die S aat besser durch 
den Winter gekommen, wird die Ernte doch »nr 
eine schwache werden. Am besten hat sich die Saat 
auf mildem Boden gehalten, während sie auf 
Lehm- nnd Moorboden total vernichtet »st. D,e 
Kleefelder, besonders die zweijährigen, sind eben­
falls schwarz und ausgewintert. -  Traurige E r­
fahrungen haben auch die Bienenwirthe gemacht, 
da viele Völker eingegangen und die nock lebenden 
sehr Volkarm geworden sind. Allem Anschein nach 
werden wir wiederum em ungünstiges Jah r für 
die Landwirthschast iu unserer Gegend haben.

— ( C o p p e r n i k n s - V e r e i n . )  Die nächste 
Monatssitzuug findet am Montag den 15. April 
nm 8'!, Uhr abends im Fürstenzimmer des ArtnS- 
hofes statt. Auf der Tagesordnung des geschäft­
lichen Theils steht außer einigen Mittheilungen 
des Vorstandes die Wahl des Stellvertreters des 
Schriftführers an Stelle des aus Thvrn verzogenen 
Kreisphhsikns Herrn Dr. Finger. I n  dem wissen­
schaftlichen Theile, zn dem die Einführung von 
Gästen, auch von Damen erwünscht ist. wird Herr 
Geheimrath Dr. Lindau einen Vortrag halten 
über „Bürgermeister Jakob Heinrich Zernecke.

— (Auf  d a s K i r c h e n k o n z e r t )  zum besten 
des Garnison-Ünterstützungsfonds. das am mor­
gigen Sonntag abends 8 Uhr unter Mitwirkung 
des Singvereins der Liedertafel, des Garuison- 
Kirchenchors und verschiedener Solokräfte sowie 
der Kapelle des Jnfanterie-Regiments von Borcke 
stattfindet, machen wir nochmals aufmerksam. Das 
Konzert verspricht einen ganz hervorragende» 
Genuß.

— (V ik to r ia th e a te r .)  Am morgiaen Sonn­
tag Wird das altbekannte vorzügliche Volksspiel 
„Mein Leopold" von L'Arronae gegeben.

— ( Ei nen  e mp f i n d l i ch en  Ge l dve r l us t )  
bat ein Anfwartemädche» erlitten, welches in 
einem hiesigen Sotel etwa 20 Jahre ununter­
brochen gedient hat und das sich vor wenigen 
Tagen verheirathet«. Am vergangenen Dienstag 
den 9. d. MtS. zwischen 1v'>, und 11 Uhr vorm. 
holte sich die junge Frau, nm sich ihre Aussteuer 
zn besorgen, ihren Lohn von ihrer Herrschaft ab. 
den stc in Höhe Von 100 Mk. absichtlich hatte an- 
stehen lassen. Erfreut durch das viele Geld. das 
sie auf einmal erhielt, begab ste sich m einen 
Fleischerladen in der Coppernikusstraße. um dort 
eine» geringen Einkauf zn besorgen. Als sie i» 
die Tasche greife» wollte, um zu bezahlen, waren 
leider die blanken Goldstücke sort. Die Frau 
hatte nämlich die 5 Dopvelkronen lose in die 
Tasche gesteckt und müssen sie. wie ste nachträglich 
festgestellt hat, durch ein in der Tasche befindliches 
kleines Lock durchgeschlüpft sei». Die sofort an­
gestellten Nachforschungen nach dem verlorenen 
Gelde blieben leider bis jetzt ohne Erfolg. Es 
gab diesmal keinen ehrliche» Finder, trotzdem 
Augenzeugen bekundeten, daß zn fraglicher Zeit 
ein etwa 14-lbiähriger Junge, vielleicht ein Lauf­
bursche. Goldmünzen in der CopperncknSstraße in 
der Nähe des Ziehlke'schen Ladens ausgehobeu hat. 
wonach er schl-nnigft das Weite suchte Trotzdem 
die hiesige Polizei von dem Vorfall sofort unter- 
richtet wnrde. hat sich bis jetzt lerder memand als 
ehrlicher Finder gemeldet. Vielleicht tragen diese 
Zeilen, nachdem bekanntwird, wer der eigentliche 
Verlierer ist. dazu bei. daß sich der ehrliche Fmder 
noch nachträglich meldet.

— ( P o l i z e i l i i s t  es.) I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 4 Personen genommen.

— (Gefunden. )  Auf dem Altstädtischen 
Markt eine Peitsche, im Polizeibriefkasten ei» 
Buch mit dem Titel „Mädcheuschicksale". in einem 
Geschäft am Altstädtischen Markt eine Düte mit 
Same». Zuarlanfen ein etwa sechs Monate alter 
gelber Hund bei dem Fleischermeister Pfetzer Mel- 
lienstraße 88. Näheres im Polizeisekretariat.

— (Bon der  W eichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Fortuna". Kapitän Voigt. mit 800 Ztr. 
diversen Gütern von Danzig. ferner die Kähne der 
Schiffer F. Ostrowski mit 3700 Ziegel, Chr. Derke 
mit 2000 Ziegel von Vntoniewo. Ju l. WirSbicki 
mit 1700 Ztr. Kleie. Joh. KahrazinSki mit 200» 
Ztr. Kleie und 450 Ztr. Oelkuchen von Wiskow. 
Abgefahren: die Kähne der Schiffer F. Krüaer 
mit 2900 Ztr.. H. Schnitz mit 3106 Ztr. und E. 
Grützmacher m it 4000 Ztr. Thonerde von Halle 
nach WloclaMk.

Aus Warschau wird gemeldet: Wafferftand 
hier hente 2.30 Mtr. über Null (gegen 2Z2 Mtr.
^^^Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 13. 
April srüh 3.08 M tr. über 9.

Mocker, 12. April. (Die hiesige Gruppe des 
Verbandes deutscher Kriegsveteranen) hielt am 
2. Osterfeiertage im Vereinslokal bei Rüster, ihre 
Monatsversammlnng ab. welche in der üblichen 
Weise mit einem Hoch auf Se. Majestät den Kaiser 
eröffnet wurde. Die Prüfung der Jahresrechnung 
hat durch die Kassenrevistons - Kommission im 
vorigen Monat stattgefunden. Der Kassenbericht 
wurde verlesen und dreDecharae beantragt, welche 
von der Versammlung ertheilt worden ist. Dem 
Kassenwart. Kameraden Rüster, wnrde für die 
exakte Führung der Kassenbücher und für seine 
Mühewaltung der Dank der Kameraden ausge­
sprochen. Der erste Vorsitzende gedachte des Ge­
burtstages unseres verstorbenen Ehrenmitgliedes, 
Fürsten Bismarck, durch Vortrag eines ansprechen­
den Gedichtes nnd ehrten die Kameraden den

große» Todten durch Erheben von den sitzen. 
Von der Zentrale Leipzig ist der 7. Geschäfts­
bericht über das verflossene Ja h r  eingegangen 
und zur Kenntniß der Kameraden gebracht. Eine 
Beschlußfassung über die fernere Zugehörigkeit der 
Gruppe zum Verbände Leipzig mutzte vertagt 
werden» da die diesbezüglichen Verhandlungen mit 
der Zentralleitnng noch schweben. Drei Kame­
raden hatten sich zum Eintritt gemeldet nnd sind 
als Mitglieder aufgenommen worden. Der Gruppe 
gehören nunmehr 77 Kameraden an. Es wnrde 
einstimmig beschlossen, daß alle Kameraden, welche 
früher der Gruppe angehörten, aber nach Empfang 
der jährlichen Beihilfe von 120 Mk.. weder an den 
Versammlungen theilgeuommen, noch ihre Bei­
träge gezahlt haben, definitiv als ausgeschieden 
betrachtet werden sollen. Eine Wiederaufnahme 
kann »nr stattfinden, wenn die Frage stehenden 
Beiträge nachgezahlt werden. Von neu eintreten­
den Kameraden wird von jetzt ab ein E intritts­
geld von 3 Mark erhoben. Nachdem die nächste 
Versammlung auf Sonntag den 5. M ai d. J s .  
festgesetzt nnd der geschäftliche Theil geschlossen, 
blieben die Kameraden anläßlich des Geburtstages 
eines beliebten Mitgliedes noch einige Zeit beim 
Austausch von Kriegserinnernngen fröhlich bei­
sammen______

M aiiniasaltllses.
(Schi f f s  Unglück.) Der Sainbnrger Dampfer 

„Pergamon" (Kapitän Teske) überrannte unweit 
Gibraltar ei» unbekanntes spanisches Schiff, das 
keine Lichter führte. Das Schiff sank sofort. Die 
ganze Besatzung ertrank. „Pergamon" traf stark 
beschädigt im Hamburger Hafen ein.

(Der  „ K ö l n e r  M ä n n e r g e s a n g v e r e i n  ) 
traf (150 Mann stark) auf einer Konzerttournee 
am Donnerstag in Wien ein. wo er eine sehr herz­
liche Aufnahme auch seitens der Behörden fand. 
500 Säuger, welche hundert Gesanavereine ver­
traten. waren am Bahnhof znm Empfang ver­
sammelt. Kremser dirigirte die Abstngung des 
Wahlspruches: „Frei und treu in Lied und That . 
worauf die Kölner mit vierfach gesungenem Hoch 
antworteten. I n  60 Fiakern fuhren die Gaste 
dann ins Sotel Kontinental, wo der Begrüßnngs- 
»bend stattfand. Bei dem Empfangsabeud brachte 
nach dem Toast des bayerischen Gesandte» Frei­
herr» von Podewils der Vorstand des Wiener 
Männergesangvereins Schneiderhan einen Trink- 
sprnch auf den deutschen Kaiser aus. der sich eben 
wieder anschicke, sein treues Festhalte» an dem 
von seinem groben Vorgänger überkommenen 
Bündnisse dadurch zu beweisen, daß er den künf­
tigen Träger der deutschen Kaiserkrone zuerst an 
den Wiener Hof entsende. (Lebhafter andauernder 
Beifall.) Im  Namen der Regierung begrüßte 
UnterrichtSministcr Ritter von Härtet die Kölner 
Sänger und trank auf die Frenndschaft der beiden 
Brndcrvereinr Köln und Wien. ^

Neueste Nachrichten.
B erlin , 13. April. Der „Berl. Lokalanz." 

berichtet aus Peking: Feldmarschall G raf 
Waldersee und das gesainmte deutsche Offizier- 
korpS wohnten heute dem Leichenbegängniß 
des Hauptm anns Bartsch bei. Der S a rg , 
der auf einer Lafette zur Begrabnißstätte 
gebracht wnrde, w ar mit Blumen reich ge­
schmückt. D er Divisiouspsarrer Becke (früher 
in Thor«) hielt «ine ergreifende Trauerrede. 
Am offenen Grabe wurde dann der Trauer» 
salnt abgegeben.

Bremen, 13. April. Die an Bord des 
Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große" ver­
mißten Goldbarren sind heute früh bei einer 
Schiffsreinigung in der Nähe der zweiten 
Kajüte wieder gefunden worden.

Frankfurt a. M ., 13. April. Aus Bingen 
wird der „Franks. Ztg." ein weiteres Steigen 
des Rheins gemeldet. Am ganzen M ittel­
rhein trifft man Vorsichtsmaßregeln gegen 
eine etwaige Hochwassergefahr. Das Wetter 
ist noch immer regnerisch. Bei Mannheim 
ist der Rhein auf 7,35 M tr. gestiegen und 
das Wasser steigt noch. Die Rheinhöhe bei 
Köln beträgt 5,95 M tr. Der Neckar steigt 
ebenfalls, die Mosel fällt.

Köln, 12. April. Die „Kölnische Zeitnug" 
meldet aus Peking vom 11. A pril: Eine 
aus vier Amerikanern und vier Chinesen 
bestehende Räuberbande ist von dem Ver- 
binduugsposteu in Tnngkiafu (westlich von 
Tientsin) aufgegriffen worden.

Kronberg, 12. April. Die Königin von 
England hat heute Vormittag zur Erinnernug 
an ihren Besuch im Parke zn Friedrichshof 
einen Banm gepflanzt. Ih re  Majestäten die 
Kaiserin Friedrich und die Köugin von Eng­
land machten mit der Familie eine Spazier­
fahrt in den Wald. — Die Königin von 
England wird morgen Abend von Frankfurt 
die Reise nach London antrete».

Veszpröm (Ungarn) 12. April. Bei der 
hiesigen Genossenschaft zu gegenseitiger Hilfe 
wurden seit 15 Jahre» betriebene Uuterschleife 
entdeckt. Die Erbitterung der zumeist den 
ärmeren Klassen angehörenden Einleger, die 
ihre gesammten Guthaben verlieren, ist groß; 
mehrere Verhaftungen stehen bevor.

Bereezk (Komitat HLromszSk). 12. April. Ver­
gangene Nacht wurden hier durch eine Feuers­
brunst bei heftigem Sturme 60 Gebäude zerstört.

London, 12. April. Generalmajor von Moltke, 
Kommandeur der ersten Gardeinfauteriebrigade, ist. 
begleitet von dem Oberleutnant von Usedom und 
einem Sergeanten des Kaiser Alexander-Garde- 
grenadierregiments heute Abend hier im Auftrage 
des Kaisers Wilhelm eingetroffen, um dem König, 
der großes Interesse an den für die britischen 
Soldaten geplanten Aendernngen in der Ausrüstung 
nimmt, die neue Ausrüstung zn zeige», welche für 
die deutschen Soldaten in Cbina nnd in den 
Tropen eingeführt ist.

London, 13. April. Wie die „Daily 
M ail" meldet, beträgt die Summe der eng­
lischen Entschädignngsforderung an China 6 
Millionen Pfund Sterling.

London, 13. April. „Daily Telegraph" 
meldet aus Peking, Rußland verlange eine 
Entschädigungssumme, welche über die von 
Deutschland geforderte hinausgehe. ES ver­
lang« u. a. Entschädigung für die Kosten 
der Unterhaltung von 123000 Mann Truppen 
und für die Beschädigung der Transmand- 
schurischen Bahn.

Kopenhagen. 12. April. „Berlinske Tidrnde" 
erfährt aus Christians«, der neue BertheidignngS- 
minister Slang werde ein außerordentliches 
Budget vorlegen, dessen Hauptpunkt eine For­
derung für Grenzbefestigungen an der östlichen 
Einmarschiinie sei. Der König habe sich vor­
läufig privat dagegen ausgesprochen, der kom- 
mandirende General sei bestimmt gegen diesen 
Plan. Der Minister soll die Sache zn einer 
Kabinetssrage gemacht haben.

Bombay, 12. April. Nach einer Meldung 
der „Times of Jndia" ist der Scheik von 
Koweit Maboruk von dem Scheik von Nejü 
Jbn  Raschid in einer regelrechten Schlacht 
geschlagen worden. 5000 Mann sielen. J b n  
Raschid hat sein Reich wieder in Besitz ge. 
nommen.

Nokohama, 12. April. Die javanische 
Regierung hat die Erhebungen wegen der 
Höhe der von China zu fordernden Ent­
schädigung abgeschlossen und den Betrag 
festgesetzt, doch wird darüber strengstes S till­
schweigen beobachtet. Die betreffenden 
Schriftstücke werden dem japanischen Ge- 
sandten in Peking erst übersandt werde», 
wenn die Absichten der übrigen Mächte be­
kannt sind, doch verhandelt, der Betrag sej 
genau anf Grund der Japan  entstandenen 
Kosten berechnet.

Verantwortlich für den Inlialt: Helnr. Wartmaun iu^ljorn. ^

Tend. Fondsbörse; —.
Russische Banknote» V- Kassa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknote« .
Preußische KonsolS 3 . .
Preußische KonsolS 3'/. °/° .
Preußische KonsolS 3'/. "/« .
Deutsche Reichsanlcihe 3°/, .
Deutsche Neichsanleltze 3'/,°/«
Westpr. Pfandbr. 3°/„nei,l.». 
Westpr.Psandbr.3'/.''/» .  .
Posener Pfandbriefe 3'/.°/« .

4°/«
Polriische Pfandbriefe 4'/>/ö 
Türk. I '/« Anleihe v . . .
Italienische Rente 4»/«. . .
Rnniän. Rente v. >894 4°/, .
Disko,;. Kmnmandit-Anthe»«
Gr. Berliner-Straßcnb.-Akt.
Harpener Bergw.-Aktien . .
Lan> ahütte-Aktien. . . .
Nvrdd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanieihe 3'/,

Weizen: Loko in Nrwy März.
S p i r i t u s :  7»er loko. . .

Weizen Mai . . . . .
„ J n i, . . . .
,  September . .  .

Roggen M a i ...................
„ J u l i  . . . .
.  September . . .

Bank-Diskuul 4 '/. vCt.. LmttdardzinSfnß ö'/,VM . 
Privat-DiSkont 3'/, VCt.. London. Diskont 4 vEt: 

K ö n i g s b e r g ,  13. April. (Getreldemarkt^ 
Zufuhr 62 inländische. 38 russische Waggons.

Berlin» 13. April. (Städtischer Zentralvieh- 
knk, Amtlicher Bericht der Direktion. Zilir» 

'auf standen: 4622 Rinder, 1440 Kälber. 12903

13.Avril!12.April

216 05 216-00
215-70 —
84-95 65-00
88-10 88-40
98-20 98-20
97-90 97-80
99-25 99-10
98-25 98-20
65-10 85-10
94-80 94-80
96-00 96-10

102 -70 102-25
96-80 96-70
27-25 27-25
96-25 96-00
75-40 75-25

183-25 163 80
— 221—25

177- 00 178-0C
210-10 211-25
116 75 116 7k

79'/. 79»/»
44-20 44—20

164-50 163-25
165-25 164—00
165-25 164—00.
142-75 142-00
142-50 141-75
142-00 141-25

2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd ältere 
ausgemästete 55 bis 62; 3. mäßig genährte junge 
und gnt genährte ältere 54 bis 56; 4. gering ge- 
nährte jede»Alters 50 bis 53; — Bu l l e n :  l .voll '  
fleischige, höchsten Schlachtwerths 59 bis 63; 2. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte älter« 
54 bis 57: 3. gering genährte 50 bis 53 — Färsen 
und Küye: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths —bis —; 2. vollstetschige, 
ausgemästete Kühe höchsten Gchlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, ans. 
gemästete Kühe und weniger gut entwickelt: 
jüngere Kühe und Färsen 50 bis 52; 4. mätzic
genährte Kühe n. Färsen 46 bis 46; 5. gerim 
-euäyrte Kühe und Färse» 42 bis 4s. — 
. k ä l b e r :  1. feinste Mastkälüer («ollmilchmastl 
und beste Saugkälber 72 bis 75; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 66 bis 70; 3. gering: 
Saugkälber 58 bis 62; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 42 bis 46. — S ch afe^  
1. Mastlämmer nnd jüngere Masthammel 6y 
bis 63; 2. ältere Masthammel 50 bis 58; >
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafej 
46 bis 49; 4. Holstcmer Nrederungsschafe(Lebeilk. 
aewrcht) -  b , s - .  — S c h w e i n e  für 100 Pfund 
mit 20 Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zn 
IV. Jahren 220 b,s 280 Pfund schwer 1. 56-00 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber (Käser, 
60-00 Mk.; 3. fleischige 53—55; 4. gering ent­
wickelte 50-52 ; 5. Sauen 50 bis 51 Mk. — Ber- 
lauf und Tendenz des Marktes: Riudergeschäf« 
ruhig, kleiner Ueberschlag. Kälber ziemlich leb« 
haft. Schafhandel ruhig, etwas Ueberstond. 
Schweinemarkt gleichfalls ruhig, wird gerännu.

Meteorologische Beobachtungen z« Thvrn 
vom Sonnabend den 13. April, früh 7 Nhp. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -j- 5 Grad Cels. N e t t e  er 
bewölkt. Wi n d :  Nardwest.

Von, 12. mittags bis 13. mittags höchste Tem, 
peratur -j- 16 Grad Cels., niedrigste -)> 4 Grad

— — —
Der"Preisder^bei^LTDombrow 

erschienenen Broschüre „Die rationelle Aus»!  
Nutzung de r  T o r f m o o r e "  von A. D. Tideg' 
mann-Grnneberg beträgt 1 Mk.



Am 12. d. Mts. verstarb in Frankfurt a./M. 
»ach kurzen, Krankenlager mein geliebter Soh»,  ̂
unser lieber Bruder und Neffe, der Kassirer

S « s b L V  M s o l r s v l ,

iwas wir hiermit tiefbetrübt Verwandten und 
Freunden anzeigen.

Die Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag den 16. d. MtS., 

nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des 
altstädtischen Kirchhofes in Thor», aus statt.

Bekanntmachung.
Die städtische Sparkasse giebt Wechsel- 

darlehne zur Zeit zu 5* 2 "/<, aus. 
Thorn deu 9. A pril 1001.
D e r  S n a rk a i ie u -V o rs tn n d .

Zwangsversteigerung
Dienstag den 16. b» N ils .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der ehe,». Pfandkammer 
am königl. Landgericht:

1 S c h re ib p u lt ,  4  Tische, 12
Sophas,
Zubehör,

Stühle, 2 
Billard mit 
eisernen Ofen, 1 Kleider­
spind, 1 Pelz, 35 Kisten 
Zigarren rc.

gegen Baarzahlung öffentlich ver­
steigern.

LiluS . Gerichtsvollzieher.

ü«8 A W K lÜ M W  !18M

zur Aufnahme in die B ü rg e r -M ä d ­
chenschule nehme ich in diesem Jahre
am Montag den 15. A pril, 

von 9 — 1 Nhr,
in der Aula entgegen. (Schulhaus 
Gerechtestrabe).

Anfängerinnen haben den Im p f­
schein, die evangelischen auch den Tauf­
schein vorzulegen. Die voll anderen 
Schulen abgehenden Schülerinnen 
wollen ihre deutschen Hefte mitbringen. 
(Aufsätze und Diktate.)

Die Schule beginnt wieder
Dienstag deu 16. A pril.

S p i l l .  R e k to r .

M l l M M M M c k .
Die Aufnahme für das neue Schul­

jahr findet
Montag den 15. A pril 1901,
von 10—1 Uhr vormittags, Segler­
straße 10, II. Etage statt.

i v i .  r t ü n i L v i ,
________Schulvorsteherin.

E in  A u fw artcm ädchen kann sich 
melden G erechteftr. NN, 2 T r.

Kutscher, A
durchaus zuverlässig, bei 15 Mark 
Wocheulohn für dauernd gesucht.

I ,  L o o k .

Kim jWkn HüüÄlklltt
sowie ein Mädchen fü r  die Küche 
sucht für sofort.

Nk. L a k ü t t lv r ,
G asthaus zn r Neustadt.

Livkü 1aufdur8ed6ll
verlangt V . L u n ie L i, Gerechtestr.

Eine gut gehende Schaukwirth- 
schaft krankheitshalber abzugeben. 
Angebote unter 8. X . an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.
Ein ansrangirtes

steht zum Verkauf 
in

Browiua bei Cnlmsee.
Ein großer, fast neuer Musik­

automat mit 2 0  Platte» (neu 
300 Mk.) für 200 Mk. zu verkaufen. 
Anerbieten unter M . 1°. an die Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

Aepsel! Aepfel!
Halte auf dem nächsten

Dienstag-Wochenmarkte
eine seine Sendung

frischer TafelSpfel
seil. Stand hinter dem Coppernikus- 
Denkmal.

Ln KT08 L  6U ästail
Mülieim Neuner,

a. d. Riesengebirge._______

vormittags 11 Uhr,
soll auf dem hiesigen Güterboden:

ein Faß Kicnöl
in, Gewichte von 203 ÜA öffentlich 
meistbietend verkauft werden.
Die Güterabfertignugsstelle.

Wohne jetzt
SSl!llk8is8888 K.

T a p e z ie r  u n d  D e k o r a te u r .

Ulsvier-, Kesitnz-, Nievrie- 
«tiiiul«»

habe noch einige zu besetzen.

A S M e i M ,  ° ' » ° E -
Strobandstraße 11, I I .

In  P aris  diplom. Sprachleh- 
rerl« wünscht

M te r r W  zu ttßellen:
Konversation — Grammaire — Litte­
ratur re. Näheres Wilhelmsplatz 6 ,1. 
11— 1 und in der Geschäftsst. d. Ztg.

Ein tüchtiges, sauberes

Stubenmädchen
zum 15 April gesucht

Frau Lüdner,
Elisabethstrabe 20, I.

Eine rüstige evang. Kinderfrau, 
sow. Kindermädchen zu größ.Kindern 
und Bussetfräulein empfiehlt 
H t lr la M iv - ,  Bermittelungs-Kompt., 

Seglerstraße 19.
Köchinnen und Mädchen

für alles erhalten gute Stellen durch da- 
Miethskomptoir

x. SarLnonskl, Breitestr. 30.

LckM t «llDickm
gesucht K a tL a rin e n s tr. 4 ,^1 .

Ehrliche, kräftige A n fw ä r te r in  
für längere Zeit am Tage gesucht 

Neustädt. Markt 20, M .

M aure r.
welchem gute Zeugnisse M r Seite 
stehen, sucht auf emem G ut A r ­
beit. Gest. Angebote unter 1VVO 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung

8l!IiL8ts k8ruL8qukllk
für

8LIM Wtzl' Ich
sowie Sargausstattungen. 

________ Culmerstraße. 10.______

B e r lin e r  E lektra techn ikum  j

^eanäerste. 4, Ssrttn 8. 0 16. l
llnter 8tL»tIieI>«r LM ielit!

Höhere Lehranstalt 
und praktische Fachschule für 

Elektrotechniker. 
Elektroingenieure, Werkmeister, 

Monteure rc.
Kursus fü r e ln j.- frv ln llllg v ,

h tiitt vorktiintnijsr erforderlich >
Lehrbrief, Diplom, Stellung.

A D M  Prospekte gratis

LiegeleipM.
U M '  1 1 1 1 1 1 .

S r v s s v s

Garten Vromenaden-Oonrert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnfanterie-Regts. von Borcke,

AiisW i  W. EiMtslicis m Pkiss» K A.
Familieubillets (giltig für 3 Personen) 50 Ps. ^

Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im
großen Kaule -kalt.

Speiskn « « - Getränke in reichhaltiger, billiger und vorzüglicher Auswahl.

_________________  F

( i .  » o l l i e i i l i r i i i v l ' ,  8 l 6 t t i » .
tto f - pisnaforitzfctbi'ilr.

Montag den 15. A pril,
abends 7'/, Uhr,

lü V ers.- n. « .  M .
V e r e in ig u n g  a i l s r  

v u r s o k e n e e k a f t e i ' .
Montag, 15. A pril. er. 

8  o» z»
bei S e k iv a ln g s r .

M
8 n e i« .

T o r f s t r e u
offerirt franko allen Bahnstationen

l .  M ,  '  '
Eliiabetl,straffe 51.

Saathafer.
Offerire einen größeren Posten billigst

S .  L Ä s I ,
Fouragen-Handlung.

Vorzügliche konservirte

N S ^ j6 8 ll8 rW 6
empfiehlt 4 .  L o l ln 's  n v e .

Schillerstraße.

Allkth. Vkimter sucht zum 1. 
M a i möbl. 

immer m it Beköstigung. Nähe des 
tadtbahnhofes. Angebote an die Ge« 

schäftsstelle d. Ztg. « . X. 20.
M ockcr, Rosenstr. I, 
3 Zim-, Küche u. Zub. 

lof. zu vermiethen. n .  S iebaae.

Montag deu 15. A p r il d. Js.»
abends 8 Uhr:

Ka«pt -Urrs«mm!m-
« o ta l vF lsA vsk i.

D e r  e rs te  V o r s i tz e n d e .

_______ L a n d r i c h t e r . ________ _

Zuverlässiger, solid, nücht. M ann  
sucht Beschilft. Anged. u. 8. r .  66 au 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc.. zum 1. A pril zu vermiethen.
Näheres B ro m b e rg e rs tr. s o . !
Möbl. Zimm.zu verm. Bäckerstr. 6,pt. l D U A 6L N l l t .

KlilMve.

Lrrielitet 1853.

8r. Majestät des deutseken Laisers und LöniZs von kreussea.
Lr. XömAl. Hokeit des OrossIierrroZs von Laden.
Lr. LöniZI. Lokeit des dross^erroLS von Laedsen-XVeirnar.
Lr. LöniZI. Loüeit des drosslierroZL von UeekIendurZ-LeknerLn.
8r. Xöni^I. Kokeit des krin ren  kriedrieü 6arl von kreussen.

»  ^ o l l c e i l l t a u e i ' s  I r s d r s r - I n s t r u w s u t s ,  
«  k i L i l i u o s  m it  N6U6N KesovctN^döäön, U l l-  

v s r v ü s t l i v d v n  N softg .n ilcsv, v o l l s t ä u ä i A t z m  L is e u ra iim ö ii,  8 t im m - 
o to vkxo im o r, v o n  u n ü d e r t r o k t s n o r  N a ltd a r lc s it  un ä  A r o  88  e r  

i ä  eo.1 e r  ^o n s o liö n fte it .  D r 8 t k 1 o . 8 8 i A 8 8  k 'L b r ilra t.

Kucken-, Salon-, Stuäir-»srmonmm8 unä klüZsl in allen kreisIeAsn unä Nokerten.

2 0  Osi^anOo.

Sanitiits-

Sonntag -en 14. d. M ts .,
nachmittags 3 Uhr:

V o llzäh lig , in  weißen Mützen 
erscheinen.

k i m M n  7  '
für die Bromberger-Vorstadt.

Freitag deu 21. A pril er.,
abends 8 Uhr, 

im Saale des Ziegeleiparks.
1. Deklamation und musikalische Dar­

bietungen.
2. H err Psarrer ^ a e o v l:  Das Kon- 

firrnandenjahr und das Elternhaus.
3. Herr Gewerbeinspektor Mngenäoi'k: 

ssnlr Keulen.
E in tritt für jedermann frei.

Ooldene und silberne Medaillen, Lbrenpreise und Lbrendiploine.
K S n ig l p n a u rs is e k s  L ls s ts m v a s i l lo  w n  g vM a n d ttvka  L .v ls1unsv« .

rra u L o -Itre le in u x . — krobosvuduiix . — vaa rrab luu xs rab a tt. 
L ü e il/a lilu u A  gesta tte t.

IL lu s Irtr le  kne ls lls le ir franko  unä kostenlos.

F *

ch

*  
X
*

*

CM«-Nkbeni«Iim.
Meinen werthen Gästen und Freunden die ganz ergebene 

Mittheilung, daß ich mein

Är/s «Nr/Fs/^orrs
an Herrn «  M o lU o n k s u o r hierselbst verkauft habe, und wird 
derselbe dieses am Moutag den 15. d. M tS . übernehmen.

Indem ich allen meinen werthen Gästen und Gönnern 
meinen verbindlichsten Dank für das m ir erwiesene Wohlwollen 
hierdurch ausspreche, bitte ich, meinem Nachfolger dasselbe Wohl- 
wollen und Vertrauen entgegen zu bringen.

ttsnr 8e1makl.
Auf Obiges höflichst bezugnehmend, theile dem hochgeehrten 

Publikum ganz ergebenst mit, daß ich das ,»vsk» X aS rv,'- 
krono" in unveränderter Weise fortführen werde und 
bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auf mich gütigst 
übertragen zu wollen. . , .

Indem ich bestrebt sein werde, für gute Getränke rc., sowie 
aufmerksame Bedienung Sorge zu tragen, zeichne

Hochachtungsvoll

llkriMM MlüklitiMr.

ch

'V

*
X
*
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Molkerei Gr.-Bösendorf
Bilanz

/ I K I t v s .

E .  G .  m

V0M 31.
« .  H .

Dezember 1900.
I-sssjvs.

Kassa-Konto..................... 7 l' 82 Geschäftsguthaben-Konto. 2340
Waaren-Konto . . . . 325 23 Reservefonds-Konto . . 11103 11
Brennmaterial-Konto 1023 50 Kautions-Konto . . . 1500 —
Unkosten-Konto. . . . 154 75 Milchlieferanten-Konto . 4137 85

Fastagen-Konto. . . . 32 50 Darlehns-Konto . . . 32989 —
Jmmobilien-Konto . . 21172 20 K re d ito re n ..................... 1974 75
Utensilien-Konto . . . 698 20
Maschinen-Konto . . . 13763 95
D e b ito re n ..................... 11980 11
Gewinn- u. Verlust-Konto 4822 45

> M . 54044 71 M . 54044 71

Die Mitgliederzahl betrug am Ansauge des Geschäftsjahres 1900
Eingetreten pro 1900 ..........................................- .........................
Ausgeschieden.........................................................
M ith in  Mitgliederzahl am Schlüsse des Geschäftsjahres 1900 . .

Gr.-Bösendorf den 31. Dezember 1900.

k e l i la u v r .

In  WWsrith
I - » l lK 8 6 ll.  D o e x le r .

Kasernenstratze 4 6 . 'WW
Jede» Sonntag:

limrtzi'änreiikN,
wozu ergebenst einladet
_______________ O t t o  N « v ! i .

ÄstzstlnzsiShtt
für Minderjährige

(bis zur Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. Knchdrnckerri.

Freitag den 19. d. Mts., abends 0 Nhr:
VtzlMIUllliMU

im grossen Saals Nes SokülLvnirsuss».
1. Vortrag des Herrn Generalsekretär v>-- S lN ,» ii-n ,s i,n  aus B erlin !

W arum  ist eine Vereinigung der Handlttngsgehilfnmen nothwendig?
2. GMndung eines Kanfinännischen Hilfsvereitts für weibliche Angestellte.

W ir  laden alle weiblichen Angestellten, sowie alle Männer und Frauen, 
die sich für die Sache mteresstreu, insbesondere Geschäftsinhaber, zur Theil­
nahme an der Versammlung ergebenst ein.

DM- Eintritt frei. "VW
Der Vorstand des Vereins Frauenwohl.___

üaben

kannt vorrügliodsls lVlittvI ru r Vvi>- 
besserung von Luppen, 8au^6li, Oemüssu 
ote., — wenige Iropken genügen, — is t 
in k'Iäsededen von 35 kttz. an stets rn

vs m m sn n  L  X orüs», In k : H d . Lordes, 
velikat. L  IVein, Narkt 31 L  k'ilials Letnilstr.

V i s i e r  kske, U s e k e r .
Sonntag den 14. April:

Anfang 4  Uhr.
Es ladet freundlichst ein

___________ w i l l , ,  i c i e m p .

Tchlltzeahiljls
A l o o l L V I ' .

Heute, Sonntag, n a c h « .:

s l l l i i l iM i i r ü d m .
vlrlcnsr.

R k ic h s a d lk r ,  M s c k t t .
Sonntag den 14  A p ril

und von da ab jeden Sonntag:

F M ie i lk M jc h t i l .
ES ladet ergebenst ein

L. ILrampilL.

Wohnung,
3 Zimmer. Entree nebst Zubehör, in 
der 2. Etage vom 1. A pril zu ver- 
miethen._________Jakobsstratze 9 .

gr. Wohnung, 3 Tr., 7 Zimmer 
u. Zubehör vom 1. A pril zu ver­

miethen. v la e a
Coppernikusstr. Nr. 7.

W W m ilijllM M lin.
Jeden Sonntag Abends_____

Versammlung " M U
Tuchmacherstraße Nr. 1, I.

Jeder junge Mann wird freundlichst 
eingeladen. _____

Gasthaus
zum schwarzen Adler

I V t O O l L S I ' .  -W »,
Jeden S o n n ta g :

Tanzkränzchen.
Hierzu ladet freundlichst ei»

< l o n s l o w 8 l c i .

ützrmLnu IjedtHnftzli!,
Elisabethstraße.

Ränmmtgshalber
verkaufe bedeutend unterm Preise.

Kinderkleider
von 50 Pf. das Stück an.

V r U c v l - I L n . ^ n L ü Z v ,
komplett von 2 Mk. an.

Einzelne Kn.-Beinkleider
Waschstoff.ia Tuch- u. WaschstMsWUM

8 Zimm. ü. Zub.. S ta ll u. Gart., sof. 
zu verm. Brombergerstr. 7 8 . ^

Eine Wohnung,
6 Zimnier, 3 Treppen, für 750 Mk. 
vermiethet

Lager-Keller,
geräumig, zu verm. S trob and s tr. 4 .  
Zu erfragen bei /^ldort Lodu ltr — 

H ie rz u  S B e ila g e «  u. tü«stk ' 
U n te rh a ltn n g s b la tt.

Dmck und Verlag von C. D o m b r o w S k i i n  Thorn.



1. Beilagk z« Rr. 87 dn „rhoruer Pirffe
Sonntag den 14. April 1901.

Provinzialiiachrichten.
e G«llub. 12, April (Der erste Vvlksschnl- 

lebrer» des Kreises Bnesen, welcher von der Be- 
rechtiguna . emlahrig-freiivilligen Dienste 
Gebrauch gernacht hat. »st der dieser Tage in das 
JnfanterieAegiment Nr. 152 eingeiretene Lehrer 
Valentin Schlegel. Sohn des hiesigen Gendarmen 
Herrn Schlegel.

« Bnesen. 12. April. (Die Frühjahrs-Bullen- 
köruiig) findet am 19. April in Hohenkirch.Gollub 
»nd Schonsee. am 20. April in Briese» statt.

«riese». 12. April. (Personalnotiz.) Herr 
Gymnasiallehrer Friedenthal hierselbst ist znm 
1. Mai an das Proghinnnsini« in Nenmark Wpr. 
berufen worden.

s Aus dem Kreise Briefen, 12. April. (Ver­
haftung.) Der Ansiedler Wilhelm Polzie» anS 
Czhstochleb wnrde unter dem Verdacht, gegen 
seine eigene Tochter ein Sittlichkeitsverbrechen 
begangen zu haben, verhaftet und dem Amts 
geeichte Thoru -»geführt.

t Aus dem Kreise Culm, 12. April. (Ver­
schiedenes.) Die Handelskammer Thoru hat dem 
landwirthschastlichcn Verein Podwitz-Lnna»» eine 
Abschrift der von ihr an den Herrn Minister ge­
richtete» Petition wegen Weiterführn»« der 
Bah» Cnlm-Ilnislaw bis Thor» und von Cnlm 
bis Mischte iibersandt. I n  der nächsten Sitzung 
des Vereins wird Herr Pferdemenges - Rahmel 
einen Vortrag über die Genossenschaft für Vieh- 
verwerthnng halten. — Das älteste Mitglied des 
Deichamtes. Herr Amtövorstehcr Vogel - Gogolin 
schied vor einem Jahre aus dem Deichamte 
Unter Würdigung seiner Verdienste ist lant Deich- 
amtsbeschlnß dem ehemaligen Mitgliede eine 
künstlerisch ausgestattete Adresse überreicht worden. 
Dieselbe ist in Handarbeit ausgeführt und liegt 
in einer Mappe von Seidenplüsch. Auf der 
Vorderseite ist ein großes Schild mit Monogramm 
angebracht. Die Adresse ist von sämmtlichen 
Mitgliedern des Deichamtes «nd der Deichge- 
schworene» unterzeichnet. — Besitzer Joppe i» 
Cnlm. Nendorf hat seine 280 Morgen große 
Besitzung an Kaufmann Mamlorck in Cnlm zum 
Barzelliren verkauft. -  Wegen Ankaufs einiger 
Güter im Kreise sollen mit der Anstedelungs- 
Wunission Verhandlungen gepflogen werde». — 

die Postagentur Schöneich seit mehreren 
wi?d ei«-'» Postassistenten verwaltet
übertraa,.? nm, wieder dem früheren Agenten

Konik i i  Erden
Die Erdarbeit?» <Ban des neue» Rathhauses.) 
am Lauptmarkt des neuen Rathhauses
den nächst«. Tage^ nkt »"weit gediehen daß in 
arbeiten begonn«, we7de» d-» Fundament.rnngs-

Wewitter.) Heute Mittag 
^  starkes Gewitter über unsere 

Stadt, welches voll starkem Hagelfall (die Hagel- 
körn er erreichte» die Größe von Haselnüffe») be- 

!>n,nr .. I n  der hiesigen Telegraphen- und 
sferuspiechleitnng hat der Blitz erhebliche Störun­
gen verursacht.

Elbing, 1l. Avrill. (Das unsinnige Abbrennen 
vou Feuerwerkskörpern) bei ländlichen Hochzeiten 
wird noch heute vielfach geübt. Am 2. Osterfeier- 
tage wnrde in Sukkase eine Hochzeit gefeiert. Als 
die Paare sich im Tanze drehte», wurde» wieder­
holt Feuerwerkskö, per in die Stube geworfen. Der 
Schleier der Brant fing Feuer, die Flamme theilte 
sich, bevor mau sie ersticken konnte, dem Kleide 
mit und zerstörte dadurch fast die ganze vordere 
Taille. Die Braut trug Brandwunden davon. 
Fenerwerkskörper sehten auch den Rock eines 
Musikanten in Brand: es verbrannten beide

abgefahren Der Sch,7e°rverletzteb welcher au- 
. ^E ^e»'Ansübiuig seines' Dienstes nicht 

U>acoor,ge Vorsicht beobachtet hat. wnrde als- 
bald das hiesige Johanniter-Krankenhans auf- 
geiiomme». An seinem Aufkommen wird ge­
zweifelt.
. „ Aus  der Provinz Westpreutzen. 12. April. 
(Besitzwechsel.) Herr Gutsbesitzer Schälke in 
Kleiu-Konia hat seine Besitzung für 54000 Mark 
an Herrn Lindenberg aus Nikorsch verkauft.

BraunSderg. i i .  April. (Kaiserliches Geschenk.) 
Der Kaiser hat der Schneiderin M aria Döhring 
von hier eine Nähmaschine als Geschenk bewilligt.

«artenstein. 8. April. (Verbotene Theateranf- 
fühkuiig.) Die Aufführung des Theaterstücks 
»Wer war's?" oder «Das Geheimniß von Konitz", 
aas heute vo» Mitgliedern des Apollo-Theaters 
aus Königsberg hier gegeben werde» sollte, wnrde 
von der hiesige» Polizei verboten.

Wehlau, 9. April. (Ertrunken.) Ei» Speicher« 
»ker. der seit einigen Tagen am Fieber erkrankt 

v»^dtte lag. eilte im Fieberdelirium anf einen 
L"vi, und sprang in den Pregel, wo er vor den 
^»ge» vieler Leute ertrank.
».„.^Ostpreußen, 10. April. ( In  den Kriegen 
U " 1806/1807 und 1812/1813) hatte die Provinz 

viel zu leiden. Besonders hart wnrde 
v»u, g.^rla,,d „ameutlich der Kreis Pr.-Solland. 
6au,i,'"nde bedrängt. Das Rittergut Podangen 
n Franzosen mit 3 Kompagnien und

(Nebengut vou Podailge») mit 2 
-Atzt. Ea 6on Februar bis Ansang Jun i 1807 
Schafe. Sämmtliche Lebensmittel, alles Vieh. 

>»,r-Eine „nd »vas im Hofe oder bei den 
»»"„.»d "» eßbaren Dingen vorhanden 

" 2 'g ^  /ich n i.Ä'faezehrt. fodaß viele Leute, 
^m  er,.j'">tKlejx „ähren mußten, starben, 
und bei Mc»lisr,Ar„ die Franzosen bei Podangen 
bau»,,« der Barg»' »wei Hüttenlager; zur Er- 
Schnppe» n„d St»n deckte» sie alle Scheune». 
Scheunen im Dorf, der Herrschaft, sowie die 
banden alles weg "»d rissen aus den Ge- 
Thüren v o r h a n d e n ' , B o h l e n .  Dielen und 
Kochfener» verbrannte» n >bren Wacht- und 
»nd Wirthschaftsgerä Zäune. Acker-. Schirr- 
dangen zerschlugen sie a i i - I '"  Schlosse zu Po- 
«ebmen konnten Die S .  w ° s _ t z e .E  mit-

Zerstörungslnst der Franzose» zum Opfer. Am 
12. Mai I8l2 trafen die erste» Franzosen wieder 
ansdeuPodaiigenschen Güternein; sie blieben dies­
mal 14 Tage. Die letzten Einquartirnugen — 
einige Wochen später — waren die ärgste»; es 
hatte» Kürassiere das Gut bezogen. Am folgenden 
Tage kam dazu ein ganzes Regiment Infanterie, 
ferner Artillerie, sodaß jedes Vorwerk von Po- 
dangen mit 300 Mann nnd mehr belegt wurde. 
Kein einziges Pferd und keinen Wagen besaß das 
Gut. als die Franzosen abgezogen waren; alles 
hatten sie mitgenommen oder vernichtet. Der 
damalige Besitzer, Graf vo» Kanitz. gerieth durch 
diese wiederholten Ausplünderungen im Jahre 
1815 in Konkurs; er theilte damit das Schicksal 
vieler anderer Grundbesitzer in jener Zeit. Drei 
überlebende Söhne des Grafen von Kanitz er­
warben im Jahre 1818 mit Hilfe eines vom 
Könige bewilligten Staatsdarlehus von 20000 
Thalern das Gut in der Zwangsversteigerung, 
»nd dadurch wnrde es der Familie erhalten.

Invwrazlaw, 12. April. (Ein »euer Pockenfall) 
ist koustatirt, und zwar im Hanse Andreasstraße 
Nr. 9. Damit wäre im Kreise einschließlich der 
Stadt der 48. Pockenfall festgestellt worden.

Aus der Provinz Posen, 12. April. (Besitz- 
wechsel.) Die polnische landwirthschaftliche Par- 
zellirnngs-Genoffenschaft in Posen erwarb das 
630 Morgen umfassende Vorwerk Waltershof bei 
Argenau von der bisherigen Besitzerin Frau 
Walter._____________________________

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. An» 14. April 1894, vor 7 

Jahren, starb in Rom der Dichter Adol f  
Fr i edr i ch  G r a f  von Schock. Nebe» den Rechts- 
stndien beschäftigte sich Schock mit europäischer 
Litteratur und orientalischen Sprachen. Größere 
Reisen gaben ihn» Einsicht in fremde Bibliotheken, 
besonders in Spanien. Anf seinen mecklen­
burgischen Gütern widmete er sich der arabische» 
Geschichte nud Kultur. Kaiser Wilhelm erhob den 
Forscher 1871 in den erblichen Grafenstaud. Schack 
vermachte dem deutsche» Kaiser eine vorzügliche, 
werthvolle Gemäldesammlung, die unter dein 
Name» Schackgalerie zu einer bedeutenden Sehens 
Würdigkeit Münchens wurde.

Am 15. April 1833. vor 68 Jahren, »vurde zu 
Wicdensahl in Hannover der Humorist Wi l h e l m 
Busch gebore». I »  Zeichnung >»nd Dichtung 
bringt Busch seine originellen Gedanken znm Aus­
druck. An den Akademien in Düsseldorf nnd 
München bildete er fein Talent. Bnschs erste 
Zeichnungen brachten die „Fliegenden Blätter". 
Unerreicht steht Busch als komischer Zeichner da. 
Wer bat sich als Knabe nicht halb todtgelacht über 
die geriebenen Buben „Max nnd Moritz", die 
Bühnenstücke und plastische Darstellungen hervor­
riefen. „Hans Huckebein. der Unglücksrabe", und 
die vielen Ziehbilderbücher haben sich vollständig 
in der Kinderstube eingebürgert.

Thor«, 18. April 1901.
— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Zeug- 

hauptmann a. D Engfer zu Thoru. bisher beim 
Artilleriedepot daselbst, ist der Rothe Adlerorden 
4. Klasse verliehen.

— ( P e r s o n a l v  e r ä n d e r u u g e n  i n  d e r  
Arm ee.) Dorsch,  Oberstlt. a. D.. zuletzt Vor> 
stand des Art.-Depots in Thon», unter Ertheil 
lniia der Erlaubniß znnr ferneren Tragen der 
Uniform des Rhein. Fnßart.-Negts. Nr. 8, zu den 
mit Vension znr Disposition stehenden Offizieren 
zurückversetzt.
- ,7 "  (B e r s o  n a l na ch r i ch t e n  v o u  d e r  
E i s e n b a h n . )  Versetzt: Bureandiätar erster 
Klaffe Köhler vo» Danzig nach Neumark, die Bahn­
meisterdiätare Klitzke von Dirschan nach Marien- 
burg, Krause von Thor« nach Kornatowo nnd 
Saal von Velplin nach Rehhof. Packmeister Linka 
von Stolp nach Allenstein.

— (C h in a -E x p e d itio n .)  Das Staats- 
miuisterium hat auf deu Antrag des Kriegs­
ministers beschlossen, daß die ostasiatische Expe­
dition als eine Mobilmachung im Sinne des 
Neichsmilitärgesetzes anzusehen ist und daß dem­
gemäß die auf Grund des 8 66 dieses Gesetzes 
von» Reich und vou den Bundesstaaten erlassenen 
Bestimmungen anf die in das Expeditionskorps 
freiwillig eingetreteneu Beamten Anwendung 
finden.

— ( Ne u e  O b e r f ö r f t e r s t e l l e u . )  Wie 
der „Staatsanzeiger" amtlich mittheilt, 
werden die neu einzurichtenden Oberförsterstcllen 
in Wormditt in» Regierungsbezirk Königsberg. 
Rndszannh und Drhgallen im Regierungsbezirk 
Gnmbinnrn voraussichtlich zum I .J n l i  d. J s .z u r  
Besetzung gelange».

— ( P a n s e n  an  den höher en  S chu len .) 
Der Minister der geistlichen, Unterrichts- undMe- 
dizinal-Angelegenheiten hat an die Provinzial- 
schnlkollegien folgende auf die Pause» an den 
höheren Schulen bezügliche Verfügung erlassen: 
Der allerhöchste Erlaß vom 26. November 1900, 
betreffend die Fortführung der Schulreform, be­
stimmt unter Nr. 3. Schlußabsatz. daß die Anord­
nung des Stundenplanes mehr der Gesundheit 
Rechnung zu tragen habe. insbesondere durch an- 
gemeffene Lage und wesentliche Verstärkung der 
bisher zi» kurz bemessenen Pansen. Mitbezng dar­
auf verfüge ich: 1. die Gesamnitdaner der Pansen 
jedes Schnltages ist in der Weise festzusetzen, daß 
auf jede Lehrstnude 10 Minuten Pause gerechnet 
werden. 2. Nach jeder Lehrstunde »nuß eine Pause 
eintreten. 3. Es bleibt den Anstaltsleitern über­
lassen. die »ach 1 znr Verfügung stehende Zeit anf 
die einzelnen Pansen nach ihrem Ermessen zu ver­
theilen. Jedoch finde» dabei zwei Einschränkungen 
statt: ») die Zeitdauer jeder Pause ist mindestens 
so zu bemessen, daß eine ausgiebige Lnsteruene- 
rung in den Klaffenzimmern eintreten kann und 
die Schüler die Möglichkeit haben, sich im Freiendie Schüler d»e Möglichkeit yaven. sich nn Freien 
zn bewegen; b) nach zwei Lrhrstnnden hat jedes­
mal eine größere Pause einzutreten. Stndt.

— (P o stv erk eh r.) Am 1. Mai tritt in 
Bölkan (Westpr.) eine Postagentur in Wirksam- 

D?» « as  »»e »nur mir- keit, welche ihre Verbindung mit dm Postämtern
Bivlwthxr fiel ebenfalls der > in Praust nnd Danzig durch die anf der Eisen-

bahnstrecke Proust - Karthaus verkehrenden 
Schaff»«bahnposte» erhält. — Am 15. April wird 
in Plietnitz eine Postagentnr eingerichtet, welche 
die Bezeichnung „Plietnitz (Kreis Deutsch-Krone)" 
zu führen hat.

— (Lehrschmiede. )  Der nächste Kursus znr 
Ausbildung von Lehrschmiedemeistern in der Lehr­
schmiede zn Charlottenbnrg beginnt ain 1. Juli. 
Anmeldungen sind an den Direktor der Lehr­
schmiede, Oberroßarzt a. D. Brand i» Charlotten- 
bnrg zn richte».

— (Di e  d i e s j ä h r i g e  A b g e o r d n e t e n -  
B e r s a m m l n n g  des  V a t e r l ä n d i s c h e n  
F r a n e  »»Vereins) findet am Donnerstag den 2. 
Mai. in Berlin im großen Saale des Ministeriums 
der öffentlichen Arbeiten (Wilhelmftraße 79) nnd 
die Mitgliederversammlung des Vaterländischen 
Frauenvereins an» Freitag den 3. Mai in der 
Singakademie in Berlin statt.

— ( B e t r e f f s  d e r A u s ü b u n g  d e r J a g d  
dur ch  d i e  V o l k s s c h u l l e h r e r )  haben der 
Kultusminister und Bezirksregiernngen bereits 
viele Verfügungen erlasse». Neuerdings hat die 
Regierung zu Bromberg an die ihr unterstellten 
Landlehrer und Kreisschulinspektoren folgende Ver­
fügung erlassen: Es ist mehrfach vorgekommen, 
daß Lehrer», welche bereits im Besitze eines Jagd­
scheins waren. aus diszlplinaren Gründen von uns 
die Ausübung der Jagd untersagt werden mutzte, 
sodaß die nicht unerheblichen Ausgaben für die 
Lösung des Jagdscheins zwecklos waren. Es em­
pfiehlt sich daher, daß die Lehrer sich zuerst durch 
besondere Eingabe auf dem vorgeschriebenen Dienst­
wege vergewissern, ob unsererseits gegen die Aus­
übung der Jagd Bedenken obwalten, und erst nach 
Empfang des Bescheids, daß dies »richt der Fall 
ist. den Jagdschein lösen.

— (West p r e u ß i s c h e  L a n d  Wi r t h s c ha f t s ­
kamm er.) I n  Verfolg eines vo» der Pferde- 
zuchtsektio» in ihrer Sitzung an» 26. v. Mts. ge­
faßten und von dem Vorstände genehmigten Be­
schlusses soll der Versuch gemacht werden, im 
Laufe dieses Frühjahrs beziv. Sommers in der 
Provinz Ostpreußen starke, edle. volljährige Mutter- 
finten, tragend oder mit Füllen, unter event. Ver­
mittelung anerkannt reeller Pferdehändler, zn 
kaufen. Reflektanten auf solche Stuten »vollen 
sich umgehend bei der Landwirthschaftskammer 
für die Provinz Westpreutzen in Danzig, Sand­
grube 21. melden, welche bei diesem Ankauf aus­
nahmsweise die Hälfte des Ankanfsprcifes als 
Beihilfe zu gewähren in der Lage ist. Diejenigen 
Herren, welche bereits Anträge auf Stuten einge­
reicht haben, sollen, falls sie anf ostprenßische 
Stuten reflektiern »vollen, in erster Reihe Berück­
sichtigung finde».

— (Westpreußi sche Sa » i d we r r s k a m-  
mer.) Die zweite diesjährige Vollversammlung 
der westprenßischen Handwerkskammer »vird. wie 
nunmehr bestimmt ist, am 30. April im großen 
Saale des Landeshailses in Danzig abgehalten 
werden.

— ( D a s  sechste d e u t s c h e  S ä n g e r ­
b u n d e s f e s t )  findet in der Zeit vom 27. Ju li 
bis 3. August 1902 in Graz in der Steiermark 
statt. Die 5 vorangegangenen deutschen Sänger- 
bnudesfeste waren in Dresden, München, Hamburg, 
Wie» und Stuttgart.

— ( M e i n u n g s ä u ß e r u n g e n  i n  d e r
Pr es s e . )  Der erste Strafsenat des Reichsge­
richts hat jüngst eine für die Presse wichtige Ent­
scheidung gefällt. Er hat erkannt, daß ei» Einge­
sandt, worin unter voller NainenSnnterschrist im 
Interesse des Publikums ei» Mißstand öffentlich 
gerügt »vird. die Absicht der Beleidigung aus­
schließt «nd daher Straflosigkeit aus Paragraph 
IS3 des Strafgesetzbuches genießt. Der That­
bestand ist folgender: Im  Generalanzeiger
für Frankfurt a. M. hatte am 19. Ju li 
v. J s .  der Rechtsanwalt Dr. Gustav Ohlen- 
schläger ein Eingesandt veröffentlicht, durch 
welches sich die Eisrnbahndirektion Frankfurt be­
leidigt fühlte. Der Präsident derselben stellte 
Strafantrag. »licht gegen den verantwortliche» 
Redakteur, souder» gegen den Einsender, der das 
Eingesandt mit seinem vollen Namen unter­
zeichnet hatte. Das Landgericht Frankfurt a. M. 
hat Herrn Ohlenschläger am 25. Januar wegen 
Beleidigung zn 50 Mk. Geldstrafe verurtheilt und 
angenommen, daß er zwar berechtigte Interessen 
vertreten, aber dnrch die gewählte Form seine 
Absicht, zn beleidigen, zu erkennen gegeben habe. 
Dagegen hatte der Angeklagte Revision eingelegt. 
Der Reichsanwalt erklärte: Es sei nicht gut
denkbar, daß ei» Maun, der den Muth habe, mit 
seinem Namen an die Oeffentlichkeit zu treten, 
die Absicht gehabt haben sollte, zu beleidigen, und 
sich mit sehende» Augen einer Beleidignngsklage 
ausznsetzen. Es gehöre doch ein gewisser Muth 
dazu. »m Interesse des Publikums einen Mißstand 
öffentlich zu rügen, und zwar mit voller Namens- 
unterschrlft. Es sei in Deutschland eine Selten­
heit. daß lemand bei derartigen Gelegenheiten 
nicht anonhm bleibe. Eine beleidigende Form sei 
in dem inkriniinirten Artikel nicht zu finden. 
Dem Antrage des Reichsanwalts entsprechend, 
erkannte das Reichsgericht auf Aufhebung des Ur­
theils nnd Zurückverweisnng der Sache an das 
Landgericht.

— (Die R a d f a h r f a i s o » )  hat dank der 
schönen Witterung »nieder begonnen; einige wohl­
gemeinte Winke dürsten deshalb nichtnnwillkommen

seiner Uebungen nicht lernt, die Altsübung des 
Radfahrens in angestrengter Weis« gestatten Eine 
jede Ausübung hat immer „nr ihre Kraft bis zu 
der Grenze zn steigern, wo eine leichte Erschwerung 
der Athmun» «»»stritt; alsdann ist die Anstrengung 
zu mäßigen. Hat man gelernt, richtig zu athmen, 
so ist. wie ja die geradezu erstaunliche Leistungs­
fähigkeit vieler Radfahrer beweist, diese Grenze 
nm sehr viel hiuauSschiebbar. Da aber bei einem 
Eintrete» einer Erschwerung der Athmung jeder 
Ungeübte geneigt ist, das anfznbringende P lus an 
Ventilation der Lungen dnrch eine Steigerung der 
Zahl der Athemzüge, anstatt durch eine größere 
Tiefe der einzelnen Athemzüge anfznbringen. so ist

es nöthig, daß jeder, der unter stärkerer In a n ­
spruchnahme se»ner Körperkräfte Rad fährt, lernt, 
mit möglichst wenigen, aber uniso tieferen Athem­
zügen eine möglichst große Menge von Luft dnrch 
die Lungen passiern zu lasse». Es »vird vielfach 
gerathen, beim Radfahren sich zu gewöhnen, durch 
die Nase zn athmen, um den starke» und unter 
Umständen sehr kalten andrängenden Luftstrom 
abgeschwächt »nd angewärmt in die Lungen ge­
langen zu lassen. Jedenfalls ist bei zweckmäßiger 
Athmung und bei einer Inanspruchnahme der 
Körpermusknlatur. welche im Einklang steht mit 
der Leistungsfähigkeit des Athm»»»gsavparates. die 
schlietzliche Einwirknng auf die Entwickelung der 
Lnugenthätigkeit sicher eine günstige. Der Einfluß 
des Radfahrens auf das Herz ist ei» ganz außer­
ordentlicher. Er äußert sich in zweifacher Hinsicht: 
in einer Steigerung des Blutdrucks infolge der 
M-'skelthätigkeit. nnd in einer davon abhängigen 
Beschleunigung der Herzthätigkeit. Das Herz 
steht sich sich bei unzweckmäßigem nnd nnfachge- 
inaßem Fahre» gezwungen, seine Arbeitsleistung 
zu erhöhen, nnd so verdoppelt, ja verdreifacht es 
seine Kontraktioueu. Man hat bei angestrengten» 
Fahre» Herzaktionen von 250 Kontraktionen in 
der Minute beobachtet, und 200 Pulse find gar- 
nichts ungewöhnliches; unter 150 ist die Herz­
thätigkeit selten bei angestrengtem Fahren. Ganz 
besonders »vird das Herz derart in Anspruch ge­
nommen. nicht sowohl durch eine Steigerung der 
Fahrgeschwindigkeit bei einem Verharren ans 
ebener Bahn, als ganz besonders bei einen» jeden 
Ansteigen des Weges. Die Hanptgefahr des über­
triebenen Radfahrens ist darin z» erblicke», daß 
dein Gros der Ausübenden das Urtheil darüber 
mangelt, eine wieviel erhöhte Arbeitsleistung in 
einem Anstieg liegt, sodaß sie, anstatt bei einer 
Steigung des Weges, die ihnen das Fortkommen 
erschwert, langsamerund unter größererSchomrug 
zu fahre», für gewöhnlich vielmehr die Anstrengung 
forcire». in unveränderter Geschwindigkeit zn 
fahre» suchen und dadurch ihrem Organismus und 
besonders ihrem Herzen eine plötzliche nnd nnver- 
hältnißmäßig große Mehrarbeit aufbürde», ohne 
auch nur das Bewußtsein davon zn habe», daß 
das geschieht. Der gesteigerte Pulsschlag kann 
noch »nehrere Stunden nach Beendigung der Rad­
fahrt andauern. Dagegen kann das Herabsiuke» 
der PnlSschlagzahl während der Fahrt, nachdem 
sie vorher eine große Höhe erreicht hatte, ei» An­
zeichen einer bereits eingetretenen Ermüdung, eine 
Erschöpfung des Herzmnskels sein, und hierin 
liegt die große Gefahr des übertriebenen Rad- 
fahrens.

— ( Da s  d i e s j ä h r i g e  M o n t a g s ­
schi e ß r n) der Friedrich Wilhelm - Schützen- 
brüderschaft beginnt ai« Montag den 15. d. MtS. 
znr üblichen Zeit. nachmittags 3 Uhr.

— (Vom Schießplatz. )  Ein Theil der 2. 
Rate der übenden Landwehr ist gestern bereits 
hier eingetroffen.

— (Der  Ar t i l l e r i e . S c h i e ß p l a t z )  soll an 
das Eisenbahnnetz Anschluß erhalten und der Bau 
so gefördert »»erden, daß der Betrieb im Herbst 
nächsten Jahres eröffnet werden kann.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landgerichtsrath 
Engel. Als Beisitzer fnngirten die Herren Land­
richter Scharnier, Landrichter Wölfel, Amtsrichter 
Erdmanu nnd Gerichtsassessor Hohlweg. Die 
Staatsanwaltschaft vertrat Herr Staatsanwalt 
Weffel. Gerichtsschrriber »var Herr GerichtS- 
sekretär Bahr. — Znr Verhandlung standen 3 
Sachen an. I n  der ersten hatten sich der Maurer- 
lehrling Johann Zebrowski, der Arbeiter Bruno 
Sloniecki, der Arbeiter Oskar Aehlich und der 
Arbeiter Stanislaus Pusowski fämintlich aus 
Cnlm wegen verschiedener an» 9. nnd 14. Februar 
1901 anf dem Bahnhof Cnlm verübter Kohlen- 
diebftähle zn verantworten. Zebrowski wnrde 
»vegen Diebstahls in einem Falle zu einem Ver­
weise verurtheilt, vo», der Anklage des Diebstahls 
in einem zweiten Falle aber freigesprochen. S lo­
niecki erhielt »vegen Diebstahls im »viederholten 
Rückfalle nnd wegen Hehlerei eine zehntägige und 
Aehlich wegen Hehlerei eine fünftägige Gefängniß- 
strafe auferlegt. Gegen Pusowski »vurde »vegen 
Unterschlagung auf eine» Berweis erkannt. — I n  
der zweite» Sache waren die Arbeiterfrauen Fran- 
ziska Kamps geborene Jablonski nnd Joseph« 
Walczak geborene Kwiatkowski ans Podgorz ge­
ständig. am 4. Januar d J s .  vom Artillerie- 
Schießplatz hierselbst mehrere Solzpfähle gestohlen 
zu haben. Die Kamps »vurde als rückfällige 
Diebin »nit 3 Monaten Gefängniß, die Walczak 
»vegen einfachen Diebftahls mit 2 Tagen Gefäng­
niß bestraft. — Die Anklage in der dritten Sache 
richtete sich gegen die Arbeiterin Alwine Wisocki 
aus Thor»» nud hatte das Verbrechen der Urkun­
denfälschung und des Betruges znm Gegenstand«. 
Die Angeklagte unterhielt im vorigen Jahre 
mehrere Monate hindurch »nit dem Bäckergeselle» 
Johann Wozuiak von hier ein Liebesverhältniß. 
Wozniak hatte bei der Angeklagten Wohnung ge­
nommen (und »vurde von derselben gespeist nnd 
verpflegt. Im  Oktober v. J s .  verunglückte Woz- 
niak. Er wurde »ach der Wohnung der Angeklag- 
ten gebracht und erhielt auch während seines 
Krankenlagers von dieser tue nöthige Verpflegung 
und den erforderliche», Unterhalt. Wozniak. 
der bis dahin ,n einer hiesigen Honigkuchen- 
fabrik in Arbeit gestanden hatte, machte der An­
geklagten davon Mittheilung, daß er von seinem 
Arbeitgeber noch 27 Mk. 38 Pf. Lohn zn fordern 
habe. Diese Mittheilung nutzte die Angeklagte 
dahin aus, daß sie sich in den Besitz dieses Geldes 
setzte. Sie »vandte sich an den Schuhmacher Rhch- 
lewski vo» hier. ließ sich von diesem ein Schreiben 
anfertigen, inhaltsdeffen der bisherige Arbeitgeber 
des Wozniak ersucht wurde, den Lohn an die 
Schwester des Wozuiak auszuzahlen. M it diesem 
Schreiben, daß dir Angeklagte mit dem Namen 
des Wozuiak versehen hatte, ging sie in daS Fabrlk- 
komtor, gab sich dort für die Schwester des Woz­
niak aus und ließ sich dort den rückständigen Lohn 
auszahlen. Sie soll sich hierdurch der vorerwähn­
ten Straftbaten schuldig gemacht haben. Die An­
geklagte behauptete, daß sie für deu Angeklagten 
während seines Aufenthalts bei ihr große Anf-



Wendungen liu Geld gim acht habe und daß sie
dessen Lohnforderung abgehoben habe, um sich 
schadlos zu halten. Daß sie sich durch das Ab­
heben des Geldes einer sirasbaren Handlung 
schuldig mache, dessen sei sie sich nicht bewußt ge­
wesen. Auf Grund der Verhandlung kam der 
Gerichtshof zu dem Schlüsse, daß der Angeklagten 
die Strasfälligkeit ihrer Handlungsweise nicht be
wußt gewesen sei und er erkannte deshalb aus 
Freisprechung. __________

Bon der russischen Grenze. 11. April. (Mit 
bmterlaffnrrg ungeheurer Schulden nach Amerika 
geflüchtet) ist Graf Thomas Zamojski in Warschau. 
Er rft der Schwager des Prinzen Stephan Lnbo- 
imrskr.

Mannigfaltiges.
( Ge g en  d e n  A l k o h o l  i s m u s )  hat sich in 

Budapest ein Verein gebildet. Eine von Univer- 
sitätsp üefforen und Aerzten einberufene Bolks- 
versannulung soll zn der Ueberhandnahme des 
Alkohousmns Stellung nehmen und wird dagegen 
VroteMren. daß an Sonntagen Branntwein aus­
geschenkt werden darf.  ̂ ^

(Plöt z l i ch er  T o d .) Am Abend des Öfter, 
sonntags predigte k>. S o .n lla rd in  der Kathedrale 
z» Nantes (Frankreich) über Tod und Ewigkeit. 
Gegen den Schluß machte er auf die Eigen­
thümlichkeit aufmerksam, daß fast immer nach 
seinen Vafsionspredigteu einer seiner Zuhor'er 
innerhalb der nächste» acht Tage starb, und 
deutete das als eine» Fingerzeig Gottes. Nach 
der Predigt begab sich k. Sonillard nach der Sa- 
triftet und sank dort plötzlich um. von einem Hiru- 
schlage getodtet.

<Der  e i g e n a r t i g s t e  W e l t r  ei s  ende) ,  
der wohl ie gelebt, ein Mann, namens Hauslion, 
der Kran und Tochter im „Kinderwagen" um die 
Welt schiebt, ist dieser Tage in Stockholm „ge­
landet". Er ernährt sich durch den Verkauf von 
Ansichtskarten, woraus die ganze liebe Familie 
abgebildet ist. Am 12. September 1901 soll er 
in Wie» zurück sein und erhält dann von 
einer Newhorker Zeitung 12 000 Mark Be- 
lohnuug.

( I m  z o o l o g i s c h e n  E x a m e n . )  P ro f.r  
„Können denn die Fische auch riechen?" — 
K andidat: „Gewiß, wenn fie nicht mehr 
frisch sind!"

(B erschnapp t.) Herr: „UebrigenS, Jean. 
lausen Sie mal rasch heraus, über meinem Garde» 
robenspind liege» . . . "  — Jean  (einfallend): „Zi­
garren. gnädiger H err."  — Herr: „Wie haben Sie 
die aefmtden?" — Jean : „Ausgezeichnet."

i De r  Knicker.) Rentier Goldmeier ist bei 
einer Kahnpartie ins Wasser gefallen. Während er 
mit den Wellen kämpft, ruft er verzweiflungsvoll 
um Silke. „ H u n d e r t  Mark dem wüthigen

R ette r!"  fchreit er. Dann sinkt er unter, um aber

diesem Augenblick , _________

„ H u n d e r t f ü n f z i g  Mark — hab' ich gesagt!
( „ Di e  W e l t  ist r u n d " . )  Einen hübschen 

Vers aus einem alten englischen Buchhändler- 
b latt von 1747 theilen die „Daily RewS" 
m it:

Krieg gebiert Armuth,
Armuth — Frieden.
Frieden — Reichthum.
Reichthum — Stolz.
Stolz ist des Krieges Grund.
Krieg gebiert Armuth nsw.
Die Welt ist rund.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Amtliche »tottrungeu der Dauztger Produkten- 
Börse

vom Freitag den 12. April 1901 
Für Getreide. Hülsenfri'ichte und Oelsaateu 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von lOOO Kilogr. inländ 

hochbunt und weiß 772—777 Gr. 180—162 
Mk.. inländ. bunt 766 Gr. 159 Mk.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 762 Gr. 128-130 Mk.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
weiße 126 Mk.. Viktoria- 195 Mk.

W icken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
175-186 Mk.

K l e i e  per SO Kilogr. Weizen- 4,32>>.-4F7->. Mk..
Roggen- 4,27'>.-4,40 Mk.

R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: ruhig 
Rendement 88° Tranfitpreis franko Neufahr- 
wasser 8,85 Mk. inkl. Sack bez. Rendement 
88° Tranfitpreis ab Lager Neufahrwasser 8.85 
Mk. inkl. Sack Gd. Rendement 75° Transit- 
preis franko Neufahrwasser 6,87'/» Mk. inkl 
Sack bez.

H a m b u r g .  12. April. RübSl fest. loko 57. 
— Kaffee ruhig, Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
still, Standard white loko 6,70. -  Wetter: 
unbeständig._________ '______________________

Standesamt Thorn.
Vom 1. bis einschließlich 12. April 1901 sind 

gemeldet:
a) als geboren:

I. unehel. S . 2. Oberfcuerwerker Heinrich Wohl­
feil. T. 3. Eisenbahnzngführer Johann Wandtke. T.

4. B izew achtm eisier im  U lau.-R egt. H erm ann Holz.

W M M Z
T- 11- unehel. S . 1A Maschinist Oskar Runge.
5 . 18. Poftasststent Otto Maschke. S . 14. Hilfs- 
bremser Hermann Zdunek. T. 15. Proviantamts- 
assifteut Paul Eiols, T. 16. Brauereidirektor 
Eduard Werner. S . 17. Töpfermeister ^oie?Knczkowsri. T. 18. KaukmE
19. nnehel. S . 20. Feldwebel im Vionier-Bat 17

d) als gestorben:
1. Sedwig Wojtaszewski. 17 T. 2. Hans 

Schenkel. 2 Std. 3. Schiffsgehilfe Ludwig Saale. 
71'/. I .  4. Jd a  Dudek. 11 M. 5. Anton Cizewski. 
l ' / « J .  6. Louise Alten. 1'/. I .  7. Rudolf Pfetzer. 
5'/, M- 8. Brettschneider-Wittwe Senriette Kirsch- 
towski. 78 I .  9. Jugeuieurfrau Elsa Hübe, 21'j, 
I .  10. Arbeiter M artin Wvsocki. 78'/. I .  11. 
Zimmergesellenfrau Bertha Kraski. 49°/. I .  12. 
Arbeiterfrau Marie Kühn. 51 I .  13. Emma 
Henschel, 5°>« M. 14- Arbeiter Ernst George. 60'/, 
I .  15. Kaufmann Nathan Leiser, 78 I .  16. Anna 
Klimek. 7 M. 17. Max Lewandowski. 2-/. M. 18. 
Yranz Schulz, 6V. I .  19. Edith Karnath. 5 M.
20. Paul Flügel, 2'j. I .  21. Sattlermeister Karl 
Remelt, 37°i. I .  22. Karl Heuer. 1'j. I .  23. 
Silfsportierfran BoleSlawa liste. 27 I .  24. Be- 
sltzerfran Mariauna Barczhnski, 68'>. I .  25. 
Schüler Auto» Szczepanski aus Bruchiiowo. 10'j, 
I .  26. Bureanvorsteher-Wittwe Marie Klewitz. 
64'>, I .  27. Chauffeeausscher-Wittwe Lonise Holz- 
mann. 75'I« I .  28. Therese Richert, 66'j. I .  29. 
Helene Glaza. 7 M. 30. Elisabeth Zielinski. 1'j. 
M. 31. Dienstmädchen Helene Shpniewski, 16 I .  
82. Antonie Kuhtz. 1°/. I .

o) ,um ehelichen Aufgebot:
1. Schiffseigner Thcophil Wessolowski und 

Sophie Willmanowicz - Kaszczorek. 2. Heizer 
Simon Jarocki und Konftantia Wolowski. 3. 
Mühlenwerkfiihrer Franz Witt und Bertha Hnbert-
Gr.-Rogan. 4. Postassistent Waldemar Lietz 
Dirschan und M -ta Teske-Culm. 5. Heizer Franz 
Dhbowski und Minna Fürftenau. 6. Eigenthümer 
Anton Knczkowski und Wittwe Elisabeth Znanie- 
Wicz geb. Sobczak. 7. Arbeiter Theophil Zasacki 
und Elisabeth Okroczinski. beide Culmsee. 8 
Kistenmacher Johann Schau und Marie Pafchke. 
beide Altona-Ottensen. 9. Hauptmann und Kom­
pagnie-Chef im Jnf.-Regt. 61 Rudolf von der 
Chevallerie und Margarethe Weigel-Stralsund. 
10. Arbeiter Franz JaworSki-Mocker und Katha­
rina Mackiewicz. 11. Arbeiter Wilhelm Heuer und 
Wittwe (Bertha Gednhn geb. Hauer-Mucker. 12.

Wallmeister Wilhelm Gierth und Emma Fiedler- 
Düsseldorf. 13. Buchhändler Gerhard Miiller- 
Zwickan und Gertrud Pichert. 14. Maschinen­
schlosser StanislanS Figa und BroniSlawa Soko- 
lowski. beide Jnowrazlaw. 15. Arbeiter Johann 
Rachull und Anna Schulze geb. Gerte, beide 
Brandenburg a. H. 16. Friseur Felix Albert 
Kaftner und Hedwig Semrau-Bruchnowo. 17. Be» 
zirksseldwebel Friedrich Boß und Elisabeth Imme- 
Schi eusenan.

4) als ehelich verbunden:
1. Droschkenbesttzer Theodor Szuplinski mit 

Balentina Baranowski. 2. Arbeiter Äladislaw

Pliska. 4. Architekt Walter Tavernier-Danzig 
mrt Lisbeth Kaschade. 5. Lehrer Hugo Hacker- 
Uetersen in Holstein mit Margarethe Locht. 6. 
Schneider Leon Woitkiewicz mit Leokadia WolSkt.

Das Berliner Elektrotechnik»«» „Elektra". 
Neandersirade 4. bietet jedem strebsamen jungen 
Mann vorzügliche Gelegenheit zn seiner praktischen 
undtheoretlschen Ausbildung. Die Anstalt hat 4 
Abtheilungen fnr Elektroingenieure. Werkmeister. 
Elektromvnteure und einen stark besuchten KnrknS 
für Einjahrig-Freiwillige. Sie besitzt drei große 
Lehrwerkstätten für Feinmechanik und Elektro- 

öazu elektrotechn. und chem. Laboratorium. Bibliothek rc.
Die Organisation der Anstalt wird von wissen­

schaftlichen Autoritäten als Vorzüglich bezeichnet. 
Sie ist Speziallehranstall für Elektrotechnik und 
Technikum zugleich. Die Absolventen erhalte» 
Lehrbrief und Diplom. Die Anstalt steht unter 
Oberleitung des Professors Vogel von der tech­
nische» Hochschule in Charlottenburg. Zum 1. 
April siedelt die Anstalt in die prächtig ausge­
statteten Räume des Neanderhof, Neanderstr. 4, 
über und vereinigt damit ihren in vier Grund­
stücken bisher gelegenen Betrieb. Prospekte jeder­
zeit franko durch die Direktion der Elektra. W ir
v e rw e isen ^ an f^ d ^ Z n se ra ten tk e il^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ E

p. 8. fllr grauv llsanv
varä« im verwatoloxiseken Verein 4as Lanrkärds» 
urirrel rüg einzig nveckm-ssix «wpkollsn.

"  S o d v - r - I o s «  SSbno,  Lxl. Soü., Lsrlia, 
Uarirgraksostr. 29. VorEbjx ja allea bssssren ksr> 
külnsrie- nnci 6oists»rg«sekäktsa.

14. April: Sonn.-Aufgang 5.08 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.54 Uhr. 
Mond-Anfgang 2.45 Uhr.

Sonn.-Unterg. 6.55 Uhr. 
Mond-Anfgang 3.10 Uhr. 
Mond-Unterg. 2.39 Uh>.

Bekanntmachung.
Die in unserem Waisenhause 

befindliche Druckpumpe, sowie das 
eiserne Reservoir sotten verkauft 
werden.

Postmäßig verschlossene Angebote 
mit entsprechender Aufschrift sind bis 
zum 1 5 . A p r i l  d. I s .  in unserem 
Bureau IIs. (Invalide nbrrreaul abzu­
geben.

Thorn den 27. März 1901.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.
K atholisches M ädchen , welches 

die Schule besuchen will, findet gute 
billige Pension. W o-sagt die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.______________

Pensionäre
finden gewissenh. Aufnahme Briicken- 
strasie I S ,  bei Frau Hauptmann 
Lamdeelr.

Schülerinnen,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei 

I,. SÜ Ilo r, Bäckerstraße 15.

le Pknjm
im anständigen Häufe für 1—2 Schüler. 
Auskunft in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung.

Kinder. "MG
welche die hiesigen Schulen besuchen, 
finden gewissenhafte Pension. 
Wo, sagt die Gelchästsk. d. Ztg.

ZmilW Wnsn»
zu einem zweijährigen Kinde sofort 
aesrrcht- Oberleutnant v o n « ,

Brombergerstr. 33.
M M - Eine saubere, gewandte A uf- 

W ärterin  kann sich melden
G rabeustrasie  1 6 , H .

Zwei Lehrlinge
stellt ein N a» » . S tew ken ,

am Hauptbahnhos Thorn.

:iO<tO Mark.
sichere städtische Hypothek, zu zedireu. 
Anerbieten unter SS. 3  an die Ge­
schäftsstelle dieser Ztg. erbeten.

t Ein schönes

^GiirtUr-8rtl«Wiilk,
Wasserleitung in Obst- und Gemüse­
gärten, 20—30 Morgen groß, gute 
Wohn- und Wirthschaftsgebäude, will 
ich unter günstigen Bedingungen 
verkaufen. «  Radar,

aanz nahe bei Thorn^

Mein Grundstück
Klosterftraße 12 und Grabenstraße Nr. 
36 beabsichtige ich krankheitshalber zn 
verkaufen. Frau L orlon^L a, 

Tuchmacherftraße 10.

Neue Brennerei-Cinricht.
auch einz. Apparate lief. billigst. Meld. 
unter O 's . 2 4  an LaL86U8te1n u. 
V o lle r , ^ .0 . ,A n n .- E x p . ,  K ö n ig s 
berq  r. P r .
^  S tuben-u  verm. Tuchmacherstr. 10.

Verdingungs-Anzeige.
Die Arbeiten und Materiallieferungen einschl. der Fuhrkoften 

zum Neubau eines Gendarmen-Wohnhauses nebst Stallanbau, 
Brunnen und Umwährungen in Rynsk, Kreis Briesen, mit einem 
ausschließlich der Insgemeinkosten veranschlagten Kostenbeträge 
von rund 8200 Mark sollen im Wege des öffentlichen Ausgebotes 
unter Hinweis auf die Bedingungen für die Ausführung von S taa ts ­
bauten vergeben werden.

Versiegelte und mit entsprechender Ausschrift versehene Ange­
bote nebst den geforderten Proben sind b is

SonnavenS »e» 20. AM ». Is.,
vormittags 11 Uhr,

post- «ud bestellgeldfrei im Geschäftszimmer der Königlichen Kr 
bauinspektion. Thor» lll^ Parkftraße 14, einzureichen.

Formulare für die Angebote zu verwenden sind, ebendaselbst gegen 
Post- und bestellaMreie Einsendung von 3.00 Mark bezogen werden. 

ZuschlagSsrm 4 Wochen 
Thorn den 10. April 1901.

Der Königliche Kreisbauinspettor.

Zeichnungen
für die

zum Kurse von 1V1,SV °/, nehme für die

Deutsche Bank» Berlin,
entgegen.

____________Bankgeschäft. ________

L. Ooliva.

tierrsnmoilon.
tkäellose ^uskükrang.

Lue kriiMdi'8- 8si80ii!
LMk ßerrell-Elirilerchell.

neuer bristisziirs- «uil ZemmereivVe.
LatleN-zer 5ttr. Soircle preise, prompte Lieferung.

krttL Svlmslcksi',
Neustadt. Markt 22,

n s b v n  ü l e m  I c ö n tK t .  V o u v o r n e i n s n l .

<s
Mchenei'.Kalleöfei»

v s i . ^  ttv sv  2 0 0 0 0  »m L cv ran O  o  u ^ »

ssouben'z llaskrirdlen
P r » » p « « r «  g r a N C N a  e t r a l « , » »  t» » r  a l le n  P l ä n e n .
^ .G lffo n b rn  b o b n  L a r lI ia e d e n

VL. Dbm geehrten Dublikum die ergebene Mittheilung, daß ich auf  ̂
der Bromberger-Borstadt, Mellienstraße 11«, ein tz

I  Fleisch. mi> W ilk st im r e il-W iift)
^  eröffnet habe.
^  Es wird mein Bestreben sein, nur gute reelle Waare zu liefern, 
d  und halte mich dem geehrten Publikum aufs beste empfohlen. ^
d  Hochachtungsvoll ^

Fleischermeister.

tvslebe in clen diesigen Sobulsn sinKkkkkrt sinä, in nvuaalsi, .̂uüa§6N 
nnä dskanM vor-vglßvl» ckauvrkaNsn 1.«Ip»Issp LInkSnaoa,
swxLtzblt äis LnobbLnäluLK

L .  k ' .  8 v L » ^ v s i i 7 t L .

KNKUStL-NLLLr
Die noch vorhandenen

in nur besseren und ganz modernen Genres find jetzt im Preise 
abermals herabgesetzt, um den v a n r - - t^ u s v s i 'lL S U l ' so 
schnell als möglich zu beendigen.

kfick Will «nie» " " " " ' ablMkbm.
Lose

zur LS. Marienburger Pferde 
lotterte; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
cr.. 4 1.10 Mk.,

z u r  8 .  B e r l in e r  P fe rd e -L o tte r ie ; 
Hauptgewinn i. W. von 10000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
L 1,10 Mk.,

z u r  K ö n tg sb e rg e r P ferde-L o t- 
te r ie ;  Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
32. M ai er., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er »thoraer Preßt*.

^.Line Wohnung von 2 Zimm. u. 
M  Zubeh. sür 105 Mk. v. 1. April 
zu verm. Nayonstr. 13, Mocker.

trobandstraße 6, 2. Etage, 3 resp. 
^  4 Zimmer und Zubehör, voll­
ständig renov., von sofort verm.

Einen 6 jährigen, dunkel­
braunen

Wallach,
sowie einen gut erhaltenen

Spazierwage«
verkauft

s  ^ rlt Alotterie.
A» »>tes ArikW n)

steh: zum Verkauf bei N ninple», 
Zlotterie bei Thorn.

Reitpferde
verleiht« .  I»alin '»

Reitinstitut.

Reitpferd,
Ostpreuße, dunkelbraun, mit hervor­
ragenden Gängen, 5" 5' groß, 4*/s 
Jahre alt, verkauft

kolnkaeü ttsuan, Rndttik.

Reitpferd,
* § ^ V ^ b r .  Stute, 6 Jahre, 5 Zoltz 
«WWW»», ohne Untugend u. Fehler, 
für mittl. und schw. Gewicht, beguemk 
Gänge, spielend zu reiten. sürStabsvff. 
oder Komp.-Chef, zu verkaufen. - 

Hauptm. S irv u » » , 
________ Thorn III, Schulstraße 22.

Stroh
in gepreßten Ballen, liefert fracht­
frei aller Stationen in Waggon 
ladungen und erbittet Anfragen

Magdebnra.
Civ nevkr GrschllstMllgen

für Fleischer steht zum Verkauf in 
der Lackiererei von « t tk o ls lv r s k ,  
am Zwinger.
1000  Briefmarkenca.2Ü0Sorten50Pfi 

1 0 0 0  ca. 80 Sorten 30 Pf.
3 Mauritius 9 Pf., 7 Viktoria 19 Pf. 
Satzpreisliste gratiS. Porto extra. 

L sv k m sF sii-, Nürnberg.

2 fein Ml. Ammer
zu verm. mit auch ohne Burschengelaß
______Brombergerstr. «O, pt.

M öblirtes Zimmer 
mit auch ohne Pension von sogleich 
billig zu vermiethen bei

M alorA kß, Schuhmachermeister, 
Schillerstraße 5, lll.

Die von Herrn Landrath von 
S e h e r i n  bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist Alt- 
städtischer Markt 1« vom 1. April
zu vermiethen. W- S u » , s .

Die erste Etage,
bestehend aus 5 Zimmern und Zu­
behör, ist von sofort zu vermiethen 

« i s s o ,  Elisabethstratze

2. W e. ElrökMrlltze^
4 Zimmer und Zilbehör, vottständlS 
renovirt, sofort zu verm iethen .__ --
/L in e  freund!, kl. W o h n u n g ,.  ̂
^  Stuben, Küche und Zubehör st 
umzugshalber von sofort zu verm'"
Zu ertragen in der GeschäftSst. '

von 5 Zimmer... Entree. Kllch^ ; 
nebst und Zubehör von sogle-ch
zu v - r m i- th e n ^ Z u  A . ^  » ,  p«-



Meine Wohnung
befindet sich seit dem 1. April er.

/Ntsläät. ftwrkl >2,
Eingang von der Seglerstraße. 

R e c k ts a n w a lt
Konzeff. B t td u u g s a n u a »  f ü r  

K it td e rg ä r tu e r lu n e a .
Beginn d. Sommer-KursuS: 10. April.

Wiedereröffnung den 10. April. Schuh­
macherstraße 1, pt. (in der Nähe des 
Gymnasiums). Anmeldungen nehme 
entgegen Gerberstraße 33/35, 4 Tr., 
Eingang gegenüber den» Schützeuhause.

Unterricht
in einfachen und Kunsthandarbeilen 
ertheilt
Llar^arete I^vlek, gep. Handarbeits- 

lehrerin. Brückeustr. 16, L.

G rö ß te  ze iftu ttg sföh iakett. 
Xenvsls Rayons. Restes ÄtaterlnI.

Die Uniform-Mützen-Fabrik
Vvu

Gcke M anerstrahe» 
empfiehlt sämmtliche Arten von 
U niform -M ätzen  in sauberer Aus- 

führung und zu billigen Preisen.
G r ö ß te s  L ag e r in  M i l i t ä r s  

n u d  B e a m te n -E ffe k te n .

TiMiltemcht.
M ontag  den 2 6 . A p ril beginne 

ich im Artushof meinen Tanzunterricht.
Zur näheren Besprechung bin ich 

im T h o rn e r Hof bereits am F re i­
tag den 19. A p ril von 5 —V, so- 
wie S onnabend  vormittags von 
11—1 und nachm ittags von 4 —6  
U hr anwesend.

L ttso  knnk , Balletmeisterin, 
Mitglied der Genossenschaft deutscher 
-  Tanzlehrer._________

6 t8b»
gitter.
Alle Muster.

K.Mtmruui,
Heiligegeiststr. 

____ 719.

Wird

Kmelliis »
in Stiefelsohlen *) eingenebelt, M  
giebt sie diesen vierfache Halt- W
barkeit, macht ste wasserdicht W
und verhütet damit naffe u n d ^  
kalte Füße. In  der Armee groß- 
artig bewährt. I n  Tuben zu W  
6 6  und 3 6  Pfg. vorräthig in ^  

Thorn bei
U . v e r iM u u n , Schuhlager, 8 '

Seglerstraße 30.
w e i t e r ,  D ro g e r ie , I

Breiteftr. L6 u. Lulmerstr. 1. MD 
) Auch von bereis HW

«en Stiefel,,. «etrage- M

H W L M W W W M

Freunden eines wirklich 
guten  und sehr wohlbekömm- 
uchen Traubenweines empfehle 
ich meinen aarantirt
unverfälschten Rotwein.
Ders. kost. im Faß von SO ̂ tr. an 

58  Pfg. pr. S tr .

rch auch 2 versch. U. p. Post. — 
Preist, gratis u. fr. — Zahlreiche 
Anerkennungen liegen vor.
v a r l  v s L n r V r r ,

Oaürlvir» ». KI»s1i»,37 
Li-Vsslon kotvvlnvsi-sanö« In LoU.

Konkursmass en - Ausverkauf.
Das « .  Sslomon'jche Lager, bestehend aus

IVeiss- «»al
wird, um e» so schnell als möglich zu räumen, zu spottbilligen Preisen aus­

verkauft.
Garnirte Kinder- und Damen-Hüte für

jeden Preis.
V t z r l c a u l d s l u a N v i » :

vormittags 8—1 Uhr, nachmittags S—V Uhr.

M im Kicks kfftzs, MU
DaS zur obigen Masse gehörige Waarenlager, bestehend in:

Galanterie-, Glas-, Porzellan-, Leder- 
und Spielwaaren, Kronen, Ampeln, 
Lampen, Wein- und Bierservicen, 
sowie Kinderwagen,

soll im ganzen verkauft werden.
Die L axe beträgt 8 5 6 4 ,3 5  M .
Gebote werden bis zum 19 . d. M ts .,  abends, von dem Unterzeichneten 

entgegen genommen.
Bietungskaution 1 6 6 6  M .
Besichtigung des Lagers zn jeder Zeit.
Thorn, im April 1901.

» L a x  k » ü » « r k s i ' a ,
Konkursverwalter.

Meinen werthen Kunden zur ergebenen Nachricht, daß ich meine

i i l l l W S M I l ö  /lllS lg lt
und

Z t e i i l ä n i e l i M l
nach der

- ..........  tu «
I. E tage

(im Wollenberg'schen Hause, Eingang Schillerstraße) verlegt habe.
___  Hochachtungsvoll

v t t o
Spezialität:

LilkerliMg von Visitklllcgi'tso,
sowie jeder Art

FamMen-Anzeigen.
Lager in lisch-. llilene- aaü Irarlirrtea.

f f .  c a f e l - v u M
Dampf-Molkerei V n lv r s v v .

________ V « i » l L a U r L s s t s L L s

k M - V M i c k l W P - i l M
Oexrünäet 

im ^adre 1836. rv Sstliz, Lesonäere
StaLtsanksiodt.____________  »wa»»o 2.

VÜ8 kinltz IWÜ »n8K«rM« VeroiekernuMbtztrüs«: S7 W . M
llsn tsn v srsio iisru n x  » » »

Lvr uuä «VSW«SWUR»»»M.
W»A» Laxitalvsi'Ziolisr'UNg' » W »

kür NlLILtS» 6r«mstz und StzurkLU»».
Vertreter: k. kaps in van -ig , XnkvreekmieäegLess g. _

Lsnrw Liedtsr, Ltaätratd in Vkven.

Magenleiden
Magenkrampf, Magenschmerzen, 
Magenkatarrh, schwere Verdauung, 
Berschleimung, Ausstößen, Blähun­
gen und Verstopfung, Appetitlos^ 

Abmagerung,

Nervenleiden
Kopfschmerzen, Schlaflosig- 

dersu^vüse Abspannung, Gemüths« 
« 7 7 » n g . Gedächtnißschwöche,

Z^uen leiden
,  , ^esich^. Bleichsucht, schlechte 
katarrha,M°rbe. Müdigkeit, 
reine Hau» w.^^llüsse und un-
und sicher qxh^?'l>nefl^ dauernd
hervorragendem das von
Doktor der MediÄ^rialarzt und 
stitnt «K alu»«. LZ»a«leitete In -  
kartstraße 23. ^"N<1,en, Bol-

L/L8

srdiolt ant der XVeltansstsUnng in karik 1900 von! 
sämmtlielien ausgestellten äentsedea k'abrrääern

alivin den Krand Prix.
V e r t r e t e r :  W a t l s r  b r ü s t ,  l ' k o r n .

W l t l ' t .  Z im m er
Araberstraße

GHller LebeMerslcherliWsbmik.
Verficherungsbestand am 1 . D ezem ber 1900: 7 8 8 * /i Will. Mk. 
Bankfonds „ „ „ 2 5 7 ^ /. „ „
Dividende im Ja h re  1 9 0 0 : 30 bis 138 «/, der JahreS-N orm al- 

prämie — je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Thor«: /U bsrl 0l8vliev8lii, Krombrrger 

Uorstadt, Achulstr. Ar. 22.
Kertreter in Culmsee: 0. v. e r e strmsnk?. ___

P e lz  u . w o llen e  S a c h e n
werden den Sommer über zur sachgemäßen Aufbewahrung 
angenownieu beiO Kürschnermeifter,Li»srt«8li7assS s.

W G G 0 G O O O

Reichhaltiges Lager in G

K n a f t s t e i » - F a b r i k a t e »  »
s«i> Bklumeitbliil-Bedlirssartikelil.

Ausführung von

ZMkMkUMnmilkii, Tikstahrbrmae», Waffkrlckaagen«.
für private und industrielle Anlagen.

Kejte Referenzen. Solide Kreise. Günstige Zahlungsbedingungen. A
„ i » » ü i r i x  z

Kunststein-Fabrik und Bruilnerr-Baugeschäst iV I v z e s i'  L  O o .  d
V/ps.

Hierdurch bringen wir zur gefl. Kenntniß, daß wir in

ürom derg, kinI(M kr8lrs88k 4 8 - 5 l l
eine

nebst allen Ersatz- und Reparaturzeiten für k ^ « I ä ü r a k » n v i»  vom 
1 .  ^.pir»LL o i* .  eröffnen.

M«i-8kMck!t liir M  mil Wiklnickkürl,
VVsMSl8 V » I » L L K .

W G ^  L L I I L K t 8 t «  L t « L N K r 8 q f « v I I v
sowie

re.

8L rZ eii
Gattung,

Schillerkraßk 6. kV Schillerstraßr 6.

ec/it m/> lrexelmässixe I îekerunZen nsck Selxisn. SLlkLnstaatsa. vLne-
^   ̂ mark. LnZIsnä. «ollanä. Italisn, Oesterreich, kusslanä.

Lckveclen. dlorvsxen. Sckvsir, 6 rit. lnäien. Osylon. Odin». 
Kiautsvbau, dkisäeri. Irutlsn, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal, 

llSW ^rxsatinisn Srasilisn, Odile u. s. v . destüttgsn äsn veit ver­
breiteten Kuk 8ss krennador-k^aZss.

^ V lls iir tss  ^kLki-ik-Lurori

O ö l ) ! ' .  s ^ S i o i l L t d i k l ,  L r a r i c i s r i d u r K  s / n .

NwW I» il«>it«°l»r, «°Md,r. nm!«l>«r, «mMMiiir. «l»,°i»r. «daiSIulur M li°llii»li«liir 8vs,°>,8 ,ul

Vertteter:
0 8 lr n r  K in in m o r , U ro r i» ,

__________________ L i * o » » 1 » s i 7 § « r ' s t i ' a s s s  8 4 . _________________
— W ottsu»»lottung HV00- vraniß —

n .  v e o i - i r I V > / i 6 V L 8 U k r 6 .

LrennmateriLl ersparenäe

l . 0 0 0 t A 0 8 I 1 . ^
wll LULLiekdarem kökrenlcessel 

von 4 -300  pkeräelcratt.
-  «lüuerkattesle unü LuveelLssiMtv -  vetviebsm asenlnea

w r lndugtrie «ns  
l-andvvirlksckaft. ^  _____

^usriebbare Kükrenkessel, LentrikuZLlpumpeo, Oresclimasckunen bester LMems.
vsrtrstor: Vdoorlop Vo»», Ingenieur, Oanrig, Sanä^ruks ^

Wohnung,
3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerstenstraße 16 
von sofort zu vermischen.

Gerechteste 9.

Breiteftr. 4
1 Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer u. 
Zubehör zu vermischen.

L i » 1 I  » s l l .

M .  Wohnung von sofort zu veöo 
«^Imiethen Koppernikusstr. 41.
SB fein möbl. Z im . per 1. April 

zu denn. Schillerftr. 8 , ll. 
Äöbl.Zimm^zu verm. Bäckerstr.1Ü,pt.



Mtoriabläu nach pilzener lltt
»öl>m lM IM I«

fü r Knaben und Mädchen in

Das neue Schuljahr beginnt am 
Dienstag den 16. April. Anmeldungen 
nimmt die Vorsteherin in ihrer Woh­
nung, M arktstraste 5 5 ,  entgegen. 
Das Schulgeld beträgt für ein Kind 
5 Mk. monatl., für zwei Geschwister 
8 Mk., für drei Geschwister 10 Mk., 
pränumerando zahlbar.

D i e  V o r s t e h e r i n
Frau «l Svvsuvs.

V l S
4. Kl., 204. Pr.Lotterie lliüssen bis 
Dienstag (16.) bei Verlust des An­
rechts eingelöst sein.

v s u b o n -
______ Königl. Lotterie-Einnehmer.

8kN-MM«m«>>!mW
ertheilt Sokulr,

Mocker, Thornerstraße 30.

Schüler-Werkftatt.
Aufnahme für das Sommer­

halbjahr Dienstag den 16. d. M ts.. 
nachm. 3 Uhr, in der Werkstatt.

N o Z O L i n s I r i .

Saat-Erbsen, Wickelt, 
Lupinen, Peluschken, 

Pferdebohnen, Gersten, 
Hafer, Sommerweizen,

offenrt billigst freier Bahn hier.
ü m l l  v » L » n » v r ,

_____________Schönsee W pr.

Ale SsttisekkrtWll,
sowie frühe R osenkartoffe ln hat 
Preiswerth abzugeben

uimon, Mocker.

Kassirerin,
poln. sprechend ilnd der einfachen Buch­
führung mächtig, die solchen Posten 
bereits bekleidet hat, sucht sofort. 

Näheres in der GeschäftSst. d. Ztg.
Hange Mädchen, welche das 

Wäschenähen erlernen wollen, können 
sich melden bei Frau Raäomskl,

Gerechtestr. 16.
Wegen Erkrankung der Kinderfrau 

Wird ein

älteres Mädchen
oder Kinderfrau zu einem Kinde 
z»m 15. d. Mts. gesucht.

Frau Oberst von Soao,
am Brückenkopf.

Wiieil illlii MWkll
zu Pflanzungsarbeiten sucht bei hohem 
Lohn »ovll.

ßillt saillitie Ailsivlirikrill
gesucht Brombergerstr. 60 , pt.

Anfwärterin bei hohem Lohn ge­
sucht. Zu meld. zwischen 7—8 abends. 

Schuhmacherstr. 24 , II, r.

Solider A

Schriftsetzer,
im glatten und Anzeigensatz tüchtig, 
findet dauernde Stellung.
k . v o m d r E l i i ,  K nch dru lk rre i, 

Thorn.
Junger Schlosser

oder Mechaniker gesucht.
Oskar klammer,

Fahrradhandlung.

Steinsetzer
finden dauernde Beschäftigung bei

IM  Mre, Graudenz.
Schiffer

zum Ziegelsahren nach Danzig sucht 
k»>okMS, Mellienstraße 103.

Buchhalterin und jüngerer Komptoirist 
per sofort gesucht. Angebote unter 
M. SS an die Geschäftsstelle d. Ztg.

Malerleyrlinge,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

Malerleyrlinge
stellt ein K. Malermstr.,

Thurmstraße 12.

"  4000 Mark
zur 1. Stelle auf städtisches Grund­
stück zum l .  August gesucht. Wo 
sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein gut gehendes

seit 15 Jahren bestehend, in guter! 
Lage J n o w ra z la w 's ,  m it großem 
Saal, «ereiiis-, Fremden-, Billard- 
und anderen Restaurationszimmern, 
Konzertgarten, ist anderer Unter- 
nehmungen halber zn verkaufen. 
Bi-rumsatz jährlich 240 Tonnen. 
Uebernahme sofort. Nähere Auskunft 
ertheilt 0  «argo«»lil» Thor«, 
Hundegasse Nr. 7, II.___________

Für Kapitalisten.
Zu einem mit 25°/, netto sich ren- 

tuenden Unternehmen wird ein Theil­
haber mit 1 0 -3 0  000 Mark Einlage 
gesucht. Angebote unter » .  N. in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.
Schwere, hochtragendei

Kuh
verkauft

N a g a n , Stanislawowo.

W e M ,  A m i«
auf

Mchs «UMS.

Das Ansstattmigs-Magazin
für

M «I, 8pik§k! liiill folstemgssn
von

K. S o iis I I .

. H

liior», 8e!>lIIsr8trA88tz I TlljieAjlei'bl  ̂'ttioi-n, 8eI>iHei'8tra88v.
empfiehlt

svlns grossen VorrÄlke In sUen »olLsrien unr> 
neueslen Mustern

i«  geschmackvoller Ausführung zu de« anerkannt billigsten Preise«. H»

Komplette Zimmereinrichtungen
Iv ä«i ^vuLvit entspreedollävL korwou sleLea stets korttx.

Eigene ^upeLierweriLslk»« unci ^Isoklsrel7" MG- eigene l'speLierwerlcslall unci 
d  iin Hause.

IN Wimiibliiiille
verkauft

n . M o e c le ,
Gurske.

8älims»ii-fälifrgli.
gut erhalten, billig zum Verkauf in
_______ Fort Scharnhorst.

Täglich:

Elches Sr«I
in der Niederlage

18 Gerberstratze 18
gegenüber der Töchterschule.

Rosen
niedr. veredelte, selbftgezogene, mit 
prachtv. Wurzeln versehene Waare, in 
d. besten Remont. u. Theesorten n. 
unserer Wahl, l. Qual., extra stark, 
p. S t. 50 Pf., p. Dtzd. 4,80 Mk., II. 
Qual., geringere, p. S t. 40 Ps., p. Dtzd. 
3,60 Mk.

K le tte rrosen in extra starker Waare, 
a ls : Leimson Kambien, beste in großen, 
dunkelrothen, gefüllten Dolden blüh., 
stark wachsende Sorte, p. Slck. 75 Pf., 
p. Dtzd. 7,20 Mk.

Extra starke Veilchenbüsche, P. 
St. 10 Pf., p. Dtzd. 1 Mark empfiehlt 
die Rosenschule von 
Nüttnor L  Sokrailoi', Thorn.

bs li- le ich iW W ,
Kostenanschläge, statische Berechnun­
gen fertigt erfahrener Techniker, al- 
Nebenbeschäftigung unter Garantie, 
sauber, schnell und billig. Gefl. Aner­
bieten unter IV. 29 a. d. GeschäftSst. 
d. Zeitung.______________________

R e iß z e u g e
für Schüler und Techniker 

empfiehlt in größter Auswahl zu den 
billigsten Preisen

k»8lav Klezssr,
Optisches Institut,

Seglerstrake Nr. 23.

Stücklalk.
frisch gebrannt, billigst bei

KlirlN MiWM,
Culmcrstratze. 

Fernsprecher Nr. 9 W O

3« «Mk« »0 «liiiit»
deiner und Hauswäsche, Blousen und 
Herrenwesten empfiehlt sich den ge­
ehrten Herrschaften und bittet um 
gefl. Aufträge, saubere und schnelle 
Ablieferung zusichernd

8 iu a r « L « H V 8 lL » ,  
_____ Araberstraße 9, III._____

z« verm.
irtes Zimmer

Biickerstr. S, pt.

j apsten
nsussre Nüster, in grösster 
^uswsk! dillissst bei

e in »  4 M

kommen

Mootlig -eil 13. bis Freitag bell 18. b 
ru stsunsnil dilliLkn fisissn

L T » « »

K i t t e  d i e  A u s l a g e n  z u  d e a r h i e n .

IM . »42.
W

Meine sehr großen

Möbelvorräthe
bringe ich hiermit zum bevorstehenden Umzug in empfehlende 
Erinnerung.

Nie Preise habe ich a«f Las alleräußerste herabgesetzt.

WM" Kein Kaufzwang.
Nach außerhalb franko Bahnstation.

Hochachtungsvoll

L * .  V ^ L » , » 1 , r » L T « i i -
Serechtestr. 11-13.

kli-WM 8ssblis§-Mo».
Anerkannt erstkIassiKös Fabrikat, in alle» 

k'adrrLäkg.nälunAtzn srkältiiok.

Vorotulgto HumMlvaarvn-k'adrUren llsrbui K-^ten, Narburs a. L.
3500 Arbeiter.

Zwei Lüden
und rwei Wohnungen in 3. Etage, 
5 u. 6 Zimmer, sind in uns. Neubau, 
Breitestraße, per 1. A pril noch zu verm.

I-o u !s  R lo ttvndvpg .

Der Laden
im Schützenhause nebst zwei an- 
grenzenden Zimmern ist znm 1. J u li 
ev. früher zu verm. Näheres durch 
Herrn I-L d vs , Schlofistrasie 14.

Laden
mit auch ohne Wohnung sofort oder 

M7rie„stt.'7.'?.-

Igliö« «lill M««mx
zu vermiethen Altstadt. Markt 20 .
4Hin Laden u. Wohnung von« 1. 
^  Oktober zu verm. Culmerstr. 4.

Gckladen,
zu jedem Geschäft geeignet, ist von 
sofort zu vermiethen. Zu erfragen 

Schuhmacherstr.-Ecke, 14 , II.
A l. möbl. Zimm. m. Pension f. 1—2 

Herren billig zu vermiethen.
Schuhmacherstraße 24, I I I .

Hbl. möbl. Zimmer m. Pension bill. 
zu vermiethen

Schuhmacherstr. 24 , III, r.
Ein möbl. Zimmer

von gleich zu verm. Mocker, Littden- 
stratze 25, an der Straßenbahn.
MKöbl. Zimm., Kabinet u. Bnrschen- 

gelaß Breitenstr. 8 .
Wohnung für >00 Mark zn 

«»  verm Coppernikusstr. » 9 .
A  möbl. Zimm. ev. Burschenqelaß 

zu vermiethen. Gerberstr. 1 8 ,1 .

Zu vermiethen
Albrechtstrasze 4:

Wohnung 4 Zimmer, Badestube 
und Zubehör 3. Etage.

Albrechtstrasze 6:
Wohnung 5 Zimmer, Badestube und 
Zubehör 2. Etage.

Wilhelmstriche 7:
Wohnung 6 Zimmer, Badestube 
und Zubehör mit Zentralheizung 
im Hochparterre.

Näheres durch die Portiers.

Ousiav leblauer.
Verwalter des

Vlmvr L  Lanu'sche» Konkurses.
Herrschaftliche

HkoI»i»ru»S.
I n  meinem neuen Hause
Brückeiistrlche Nr. 11

ist die aus
V Zimmern, Badestube und 

allem Zubehör
bestehende, jetzt von Herrn Kreis, 
physikus ^« n g o r benutzte
Wohnung Versetzungshalber zum 1. 
A pril 1901 zu vermiethen.

Max ^ünekera.
Aue dmsWW M «T
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zu erfragen Katharinenstr. 10, Pt.

Bersetznngshalver
ist mein Wohnhaus nebst Garten, 
Parkstrabe 4. bisher von Herrn M ajor 
v. Losvdom dalir bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

Frau L o lr l lv r ,  Thalstraße 25.

Wohnung,
Bromberger Vorstadt, Schulstr. Nr. 
11, 2. Etage, 6 Zimmer und Zu­
behör, m it auch ohne Pferdestall, bis­
her von Herrn Oberstabsarzt Dr. 
L ri§6 bewohnt, von sofort oder später 
zu vermiethen.

S o p p a r l,  Bachestraße 17.

Gerechtestr. 36,
eine schöne Kellerwohnung, auch 
zum Obsthandel passend, per 1. 
A pril cr. oder auch früher zn ver­
miethen.

,1. M o s a n lk a l,
Coppernikusstr. Nr. 9.

Wohnung,
Erdgeschoß, Schulstr. 10/! 2, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hauptmann M äsndrauöt 
bewohnt, ist von sofort oder später z - 
vermiethen.

S opps i-t, Bachestraße 17, 1

H V o Iin iiiix -
5 Zimmer mit Balkon, 3. Etage, 
zum 1. Oktober 1901 zu vermiethen.^uslus WalliSii

T h o r n .
L/reyrerr nur mvr». 

m. a.o. Burschengel .sgl. z. verm 
Gerechteste. SO, I- l.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in  Thorn.



2. Brilagr zu Rr. 87 dn „Tho»un Preffr"
Sonulag den 14. April 1901.

Der Wiener 
Anti-Alkohol-Kongrch.

In  der Eröffnnugssitzitiig des Wiener 
Anti-Alkohol-Kongresses kam es zu lärmenden 
Auftritte» durch die Rede des Dr. Meinert- 
Dresden, des Vorsitzenden des sächsischen 
Landesverbandes für Alkoholbekämpfnng, der 
erklärte, die meisten Trinker seien in dem 
ärztlichen Stand zu finden, das Universitäts­
leben, besonders das deutsche, lasse diese 
Entwickelung garnicht Wunder nehmen, und 
so lange nicht da aufgeräumt werde mit den 
Ansichten über Alkohol, werde die ganze Be­
wegung nutzlos bleiben. Der Redner wurde 
Wiederholt von stürmischem Widerspruch unter­
brochen, sodass er minutenlang pansircn mutzte. 
Bei Beginn der Sitzung am Mittwoch gab 
Dr. Meinert - Dresden die Erklärung ab, 
er habe mit seinen gestrigen Worten nie­
manden beleidigen wollen, und bitte um Ver­
zeihung. (Allgemeiner lebhafter Beisall.) 
Im  weiteren Verlaufe der Sitzung kam es 
zu neuen lebhaften Auftritten, die durch 
Vegetarianer hervorgerufen wurden. Einer 
derselben forderte, dah durch Gesetz die Ver­
abreichung solcher Speisen Verbote» werde, 
welche den Durst reizen. Hofrath Grnber, 
der Vorsitzende, erklärte sich als Feind des 
Alkohols, aber als »och größeren Feind des 
Fanatismus und der Uebertreibung. Pros. 
Forel sagte: Schuster bleib' bei deinem 
Leisten. Man solle hier nicht alte Wasch­
weibergeschichten vorbringen. Darauf erhoben 
die Vegetarianer nnd deren Anhänger einen 
«»geheuren Lärm. Ein Natnrheilarzt rief: 
»Wir verdanken nicht der Wissenschaft, sondern 
der Natur unser Dasein." M it Mühe 
konnte der Vorsitzende die Lärmenden be­
schwichtigen. Weiter beschäftigte sich der 
Kongretz m„ Mittwoch ausführlich mit dem 
Alkohol,smns im Kindesalter. Professor 
Kassowih der Bekcimpfer des Diphtherie- 
Sernms, berührte in seinem Vortrug über 
diesen Gegenstand seine vielseitigen Beob- 
achtnngen; der Alkoholgenutz verursache 
snnktionelle Störungen bei Kinder», welche 
epileptisch werden, und Organverändernngen, 
Leberschwellnngen, Wassersucht. Nicht nur 
Branntwein erzeugt diese Krankheiten, auch 
der mäßige Genuß von Bier nnd Wein 
habe diese Krankheiten im Gefolge. Nähr- 
werth habe Alkohol für Kinder gar keinen; 
er trübe ihr Auffassungsvermögen, schwäche 
das Gedächtniß, darum sei dessen Verab­
reichung bei gesunden nnd kranken Kindern 
unter allen Umständen zu widerrathen. Jeder 
Kinderarzt solle Abstinent oder Gegner des 
Alkohols in jeder Form sein. Dann kam die 
Unentbehrlichkeit des Alkohols bei gewissen 
Medikamenten znr Sprache. Viele Aerzte 
verlangten absolut alkoholfreie Therapie.

In  der Donnerstagssidnng des Kongresses 
wurde der Einfluß des Alkohols auf die 
r-eben»daner besprochen, wobei an der Hand 
von offiziellen Zahlen gezeigt wurde, daß in 
alle» Fällen der Abstinent die Aussicht hat, 
sechs bis sieben Jahre langer zu leben. Die 
Versicherungs-Gesellschaften haben während 
dreißig Jahre in Erfahrung gebracht, daß 
ber Abstinenten von den erwarteten Todes­
fällen nur siebzig Prozent eiutreffen. In  
der Schweiz wird den Abstinente» sogar vier 
Prozent Rabatt gewährte. Auch der Einfluß 
des Alkokols auf das Verbrechen kam zur 
Sprache; Privatdozent Loeffler zeigte, daß 
in Wien von 258 wegen Gewaltthaten Ver 
urtheilten 198 betrunken waren, von 130 
wegen schwerer Körperverletzung Ver> 
urtheilten waren 75 bei der That be­
trunken.

Berliner Wochenplauderei.
-------- — (Nachdruck verboten.)

Greift nur hinein ins volle Menschen­
leben, und wo Ih r  es packt ist's interessant. 
Drese Worte unseres Altmeisters Goethe zeigen 
tz..^echt ihre Tiefe und Wahrheit in festlichen 
tzh'lr«, im flnthenden Großstadtleben. Auf nnd 
hrrgAcheinend dasselbe, mit all' seinen alt 
nnd dy'Aten Gebräuchen und Traditionen, 
und w eg ^ tts  wieder neu, farbenprächtig 
Meer be» ^  wie das weite rauschende 
schatten, «2 "nenblitzen und dunklen Wolken- 
Vorüber die Osterfeiertage an uns
und Freude A*den znr Erinnerung. Lust 
Pause in dem » ??"iigen ,,«d Genuß, eine 
Erfüllung lanao-n^vsen Arbeitsgetriebe, eine 
tungen. M it UmrÄ*r Pläne und Borberei- 
getroffen, den große« Vorkehrungen
halb der Stadt z» b e w V ^

Straßenbahnen eingetreten, denn wenngleich 
der Oster-Sonntag vollständig verregnete, der 
zweite Festtag wetzte die Scharte aus, wenig­
stens bis zum Nachmittag, der Abend brachte 
ein starkes Gewitter.

Der Ostermontag ist und bleibt für die 
Berliner der Hanpttag. Bedenkliches Schmollen 
macht sich schon bei dem Dienstpersonal be- 
merklich, wenn es heißt, an diesem Tage zu 
Hause bleiben; der kleine Mann zieht mit 
Weib und Kind hinaus in die Vororte, be­
völkert den „Zoologischen Garten", die „Flora", 
alle die unzähligen Theater nnd Gartenlokale 
und nimmt den lebhaftesten Antheil an der 
Eröffnung der Oster-Rennen. Nach Carlshorst, 
nach Friedrichshagen und nach Weißensee zog 
der Strom der Sportsfreunde und Znschauer 
nach der langen Winterpause zum ersten 
Mal wieder das aufregende Schauspiel des 
Kampfes der wohltrainirten Reiter und der 
edlen Rennpferde; überall' frisches Leben nnd 
Frnhlingsweben in der Natur, den Menschen 
Erlösung nach der Kerkerhaft des langen 
harten Winters. Der warme Regen der letzten 
Nächte ist Gold Werth für das Wachsen und 
Gedeihen, nnd gerade die kleinen Leute leiden 
so schwer unter der allgemeinen Theuerung 
aller Lebensmittel. — Ein etwas merkwür­
diger, und trotz aller Anstrengungen noch 
nicht bekämpfter Brauch, ist die Eröffnung 
des Bockausschanks auf dem Spandaner Berg, 
der sogenannte Urbock des Berliners. Gerade 
in der stillen Osterwoche, am Karfreitag ist 
dort der regste Besuch, da lassen sich Studien 
machen des echten urwüchsigen Berliner Volks­
lebens nnd gesunden Humors. Die großen 
Brauereien des Spandaner Bocks mit ihren 
weiten Sälen und großen Gärten fassen eine 
enorme Menschenzahl, und doch ist kein Stuhl 
da für meine Hulda. Aber der Stoff fließt 
reichlich und wenn auch der Bock oft stößt 
und ausschlägt, trotz seiner übersprudelnden 
Laune sind keine Exzesse vorgekommen. Der 
echte Berliner wandert hin mit seiner be­
häbigen Ehehälfte, der kleine Mann mit den 
Kindern, ehrsame Wittwen werfen Netze aus 
nach heirathslnstigen Junggesellen und gut 
sitnirten Rentnern. Allerliebste Mädchenge­
sichter lächeln den flotten Studenten zu, die 
es sich nicht nehmen ließen, den Osterulk des 
Urbocks mit ihrer Gegenwart zu verherrlichen.
— Bom Spandaner Berg sieht man jetzt eine 
weit ausgedehnte Wasserfläche, wie gefürchtet 
sind die Niederungen zwischen Charlottenburg 
und Spandau vollständig unter Wasser gesetzt 
und es ist noch in andauerndem Steigen be­
griffen; trotz der Strömung ist schon rege 
Schifffahrt und der heftige Wind kräuselt die 
Wellen. Wunderhübsch und lohnend ist jetzt 
der Blick auf die Stadt und Umgegend vorn 
Rathhausthnrm aus. Gleich am ersten Tage, 
als er wieder bestiegen werden konnte, war 
die Schaar der Schaulustigen eine sehr große, 
nnd allgemeine Freude über das Fernsein 
der Staubwolken, die so gern die große 
Stadt in ihre dichten grauen Schleier hüllen 
und all' den wohlgemeinte» Anstrengungen 
der unablässig hinziehenden rothen Spreng­
wagen Hohn sprechen. — Der verwaiste Sitz 
des zweiten Bürgermeisters harrt noch ge­
duldig auf seinen neuen Besitzer. Die Wahl 
ist schwer und beschäftigt ernstlich die 
Fraktionen der Stadtverordneten - Bersamm 
lnng. Ein Hin und Her der Meinungen und 
der Anhänger der Bewerber, der verschiedenen 
Parteien, die nächste Zeit wird die Entschei­
dung bringen. — Der gefürchtete UmzugS- 
terinin in der letzten Woche ist diesmal Dank 
der vorsorgenden Einrichtung der Stadtver­
waltung glimpflich vorübergezogen, am ersten 
und zweiten April flntheten freilich die Obdach­
losen mit ihren hungernden, todtmüdeu 
Kindern hinein, es fanden auch alle Unter­
kunft und Lagerstätten im Hanse und in den 
Baracken. Aber es dauerte nur kurze Zeit, 
viele fanden Wohnungen, und eS trat eine 
ersichtliche Abnahme der wohnnngslosen Fa­
milien ein, und so hofft man auf weiteres 
Zurückgehen in den nächsten Wochen, zumal 
die schlimmste Zeit der Arbeitlosigkeit wohl 
mit dem Einzug des Frühlings vorüber ist.
— Ueberall werden die Bauten auf das eif­
rigste gefördert, der Ban der „Untergrund­
bahn" und der „elektrischen Hochbahn" schreitet 
mächtig vorwärts, und man hofft den vollen 
Betrieb der Strecke von der Warschauer 
Brücke bis zum Zoologischen Garten bald er­
öffnen zu können. Nach den Erfahrungen in 
Paris und London werden große Erwar­
tungen au diese Bahnen geknüpft. — M it 
Kopfschütteln beobachtet, bespricht und be­
krittelt Her Berliner das Vorgehen der

das Unternehmen ein Fiasko. Vielleicht geht 
die Phantasie der Schöpfer und Unternehmer 
zu sehr durch, und hoffen sie, daß die 2 
Millionenstadt mit all' ihren fremden Gästen 
die enormen Säle füllen und dadurch die 
enormen Koste» decken werden. Aber was 
gehört für Kraft, Zeit, Kunst und Geld da­
zu, nm solch' Riesenetablissement ins Leben 
zu rufen. Große Hallen, drei große Säle, 
dreimal so groß als unsere Philharmonie, für 
ernste Musik, eine permanente Kunstaus­
stellung und eine sogenannte Völkerstraße, ein 
großer, im Winter geheizter, im Sommer 
offner Wandelgang, soll eine ganz besonders 
anziehende Einrichtung für das Publikum 
werden. — Warten wir also ab und halten 
die Gelder fest, die allerlei Reklameanstren- 
gnngen für das Riesenunternehmen den ver 
tranensvolleu Bürgern gern entlocken möch 
teu. — Die Konzertsaison ist vorüber, daS 
Philharmonische Orchester mit seinem Diri­
genten Arthur Nikisch auf der anstrengenden 
Konzert-Tonrnee, wenig beneidenswerth die 
Künstler, die durchgerüttelt von der an­
strengenden, vielstündigen Eisenbahnfahrt am 
selben Abend noch ihre Melodiken müssen er­
tönen lassen. Die Theater hatten sehr für die 
Feiertage vorgesorgt, der Vorverkauf, der 
Andrang nach Billets war ein enormer und 
doch mußten viele enttäuscht mit leeren 
Händen vor der Kasse umkehren. Das „Carl 
Weiß-Theater" hat mit seiner Oster-Novität 
großen Erfolg erzielt. „Ein weiblicher 
Mazeppa" betitelt, ist ein großes, russisches 
echtes Sensations-Ausstattungsstück mit Ge­
sang nnd Tanz, und durch Dekorationen nnd 
Lichteffekte äußerst wirksam und anziehend. 
Carl Weiß ist sozusagen der Erbe und 
moderne Wiederbelebe»: des einstigen Viktoria 
Theaters, auf dessen Bühne zuerst diese Augen 
und Sinne packenden Ausstattungsstücke er­
schienen nnd den vollsten Beifall der Berliner 
errangen. Und damals war Berlin noch so 
klein, und seitdem ist das Lichtmeer strahlend, 
die Dekorationseffekte sind geradezu verblüffend 
geworden! — So ganz anders, aber gerade 
durch den Kontrast von großen» Reiz, sind die 
Aufführungen der „Schlierseeer", und nnn hat 
sich noch ein „Schwäbisches Banerntheater" 
zwischen all' die eleganten Salonstücke ge­
wagt und fand die erste Aufführung am 
Sonnabend eine sehr freundliche Aufnahme 
beim Publikum. Natürlich eine Wilderer- und 
Mordgeschichte, dazwischen echt und wahr die 
üblichen Bauernszeneu »nit Gesang und Tanz. 
Die Schlierseeer werden der Metropole bald 
Lebewohl sage»», von London aus ist ein 
Kontrakt mit ihnen abgeschlossen worden, um 
dort im „Deutschen Theater" an 30 Abenden 
zu spiele». HartlebenS Offizierstragödie „Der 
Rosennwntag" hat in der englischen Haupt, 
stadt den schlagendsten Erfolg der Saison er­
zielt. Das Lessing - Theater ist in eifrigster 
Vorbereitung beschäftigt, gleich nach Ostern 
das Wiener Volksstück „Mutter Sorge" zur 
Aufführung zu bringen nnd verspricht sich da­
mit einen gleichen Erfolg in» kühlen Berlin 
zu erzielen, wie im feschen Wien. 8 . 8 .

Sport.
Die E r ö f f n u n g  de r  R e n n s a i s o n  

hat sich am Montag in K a r l s  horst in 
dem denkbar glänzendsten und prächtigsten 
Rah,neu vollzogen. Die Rennen waren 
nach jeder Richtung hin großartig, fast alle 
unsere großen Herrenreiter saßen im Sattel 
nnd der Ueberraschnngen gab es unendlich 
viele. Das Eröffiningsrennen wurde mit 1b 
Pferden bestritten, die Farben deS Freiherr» 
Eduard v. Oppenheim waren mit dem fünf 
jährigen „Adolar II." siegreich. Das Haupt- 
interesse konzentrirte sich auf den Damenpreis, 
den sich Leutnant Schmidt v. Panli (3. 
Garde-Ulanen) nach einen» prachtvollen Finish 
holte.

In» Sportparke F r i e d e n  au siegte an» 
Ostermontag beim ersten R a d r e n n e n  
Willy Arend über den Neger Major Taylor.

Marmigfattiaes.
(D ie F a h r t  deS K a i s e r s  von  

P o t s d a m  nach Be r l i n )  nach den letzten 
Trupvenbesichtiguttgen »var die schnellste, die 
der Herrscher bisher im Wagen zwischen den 
beiden Städten gemacht hat. Sie dauerte 
genau eine Stunde. Für diese Fahrten 
wird ein Viererz,»g ungarischer Zucker be- 
nutzt. Im  Marstall befinden sich drei solche 
Viererzüge. Früher »var der Kutscher 
auch ein Ungar. Jetzt sind die Kutscher 
Deutsche.

. -  ̂ - ....................  — . ( E i n e  e r r e g t e  Szene)  spielte sich in
Hansa-Palast-Gesellschaft" und fürchtet für Bielefeld Sonnabend Nachmittag in der

Familie des GymnafialprofessorS SchannS- 
land ab. Ein ungerathener Sohn, der in 
letzter Zeit als Schauspieler sein Dasein in 
Berlin zu fristen versucht hatte, kehrte vor 
einigen Tagen nach Hause zurück, »nachte in 
verschiedenen Lokale», namhafte Zechschnlden 
nnd drang Sonnabend Nachmittag, »nit einen» 
Revolver bewaffnet, in die elterliche Wohnung, 
„in Geld zu erzwingen. Da ihm dieses ver­
weigert wurde, wurde er mit seinen, Vater 
handgemein und feuerte mehrere Schüsse ab, 
die indessen ihr Ziel verfehlten. Nachdem 
der junge Sch. alsbald verhaftet war, 
erschoß er sich am Ostermontag in» Gefängniß.

( D a s  Le i chenb e g ä n g n i ß )  der Frau 
Rittmeister von Tnngeln nnd ihrer drei 
Kinder, die, »vie bereits berichtet, durch 
Morphium einen gemeinsamen Tod gesunde» 
haben, fand in Lüneburg unter zahlreicher 
Betheiligung statt. Die vier Särge wurden 
von Blumen fast erdrückt. Ein tief er­
greifender Anblick war es, als die vier 
Särge anS den» verödeten Hause getragen 
wurden nnd die drei Leichenwagen sich in 
Bewegung setzten. Es folgte das gesammte 
Offizierkorps, dem sich auch answärtige 
Offiziere angeschlossen hatten, Unteroffiziere 
des Dragoner-Regiments, nnd die Mann­
schaften der 5. Schwadron, die der R itt­
meister v. Tnngeln bisher befehligt hatte. 
Daß aus dein Bürgerstande unter den Leid- 
tragenden alle Kreise vertreten waren, bedarf 
kaum der Erwähnung bei dein beispiellosen 
Schicksalsschlage, der den allgemein beliebten 
Offizier betroffen hat.

( Se l b s t mor de . )  Erschossen haben sich 
in Mainz in einem Hotel der Referendar 
Eldze anS Potsdam, der Reserveoffizier bei 
einem dortigen Regiment war, und in München 
ein 18jähriger Fähnrich Rndolf Schmidt, der 
Sohn eines Rechnnngsraths. Wie weiter ge­
meldet wird, hat sich Sanitätsrath Dr. Bar- 
winSki, der Inhaber der Wasserheilanstalt in 
Elgersburg, erschossen.

(K essel - E x p l o s i o n  a u f  einen» 
D a mp f e  r.) Aus Budapest wird von» M itt­
woch gemeldet: Bei Kamenicza explodirte 
auf der Dona», der Kessel des »nit Aus­
flügler», besetzte« Propellers „Diana". Das 
Schiff begann zu sinken. Die Ausflügler 
sprangen in die Donau nnd schwammen an 
das nahe Ufer. Hierbei ertranken fünf 
Paffagiere; drei Matrosen wurden schwer ver­
letzt. Der Steuermann und das Schiffs- 
personal wurden verhaftet.

(R in g e .) Als Erfinder der Fingerringe 
bezeichnet eine griechische Sage den Jupiter, 
welcher nach Befreiung des gefesselten Pro­
metheus diesen znr Erinnerung an seine er­
littene Strafe verpflichtet habe, einen eisernen 
Ring an« Finger zn tragen. Indessen ist das 
Trage» von Fingerringen Wohl mehr eine 
morgenländische Sitte. ES war besonders bei 
den Hebräern gebräuchlich, da deren Frauen 
sich »nit Nase»»-, Fuß- und Ohrringen schmückten, 
und bei denen Ringe als Amulett getragen 
wurden. König Salomo soll einen Ring be­
sessen haben, der Quelle seiner weisen Re­
gierung war. Eines Tages verlor er ihn im 
Bade und verzichtete 40 Tage auf den Thron, 
bis sein Kleinod im Magen eines Fisches 
wiedergefunden wurde. Aehnliche Zanberringe 
kommen vielfach bei den morgenländische,» 
Völkern vor. Von diesen nahmen auch die 
Griechen die Sitte an, Ringe zu tragen. Auch 
die Römer huldigten diesem Brauch, der 
ihnen von den Sabinern überkomme» war 
und wohl hauptsächlich den Zweck des Brief­
siegels hatte. Doch durften anfangs nur Sena­
toren nnd Ritter Ringe tragen. Siegelringe 
wurden in früher Zeit als eine Art Vollmacht 
zur Ausübung der Rechte ihrer Besitzer be- 
trachtet, und man glaubte, daß Alexander 
der Große den Perdickas zu seinem Nach-, 
folger bestimmt habe, »veil er ihm vor seinen^ 
Tode den Siegelring übergab. Den Ring, 
den der Papst bei der Investitur den Bischöfen 
übergiebt, deutet ihre Vereinigung mit Christus 
nnd der Kirche an. Der Austausch des Ver» 
lobnngsringeS gilt als Zeichen des Verspre­
chens unverbrüchlicher Treue. Und heute ist 
es eine heilige und symbolische Handlung, 
vor dein Altare die Ringe zn wechseln. Daß 
man sich hierbei der glatte»», goldenen 
Reisen bedient, hat die sinnige Bedeutung, 
daß dem Ringe, der ohne Anfang und E»d< 
ist, auch die Treue gleiche. So »vie die Be­
standtheile des Ringes aus edelem Metall sind, 
soll auch daS Bündniß rein sein, ohne Groll, 
Eifersucht und Mißverständnisse. Schön und 
sinnreich ist auch die Sitte unter Fremde»», 
sich mit Ringen zn beschenken als Symbol 
des Vertrauens und der Gemeinschaft.

Hcramwöriltch >i>r den Inhalt: Helnr. Warlmann in «Horn, ^
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Psd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 

5 „ „ Schnittbohnen „ 0,80
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,38
2 „ „ Brechbohnen. „ 0,85
2 „ „ Wachs-Brech­

bohnen . . „ 0,50
2 „ „ Prinzeßbohnen „ 1,00
2 „ „ Carotten . . „ 0,70
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2 „ ,, Erbsen mittet. „ 0,60
4 „ „ Erbsen „ . „ 1 ,^
2 „ „ Erbsen klein . „ 0,80
2 „ „ Kaiser-Erbsen. „ 1,25

8 M M l .
2 „ Stangeu-Spargel . „ 1,10
2 „ „ Spargel niittel 1,bO
2 „ „ Spargel

extra stark 1,80 
2 „ „ Spargel Riesen 2,25
2 „ Schnittspargel »rKöpfen! 1,10 
2 „ Schnittspargel mit ,. ll 0,95 
2 „ Schnittspargel ohne „ 0,80
sämmtl. Spargel auch in 1 Psd,-Dose»,

2 Psd. Pfesferlinge . . . Mk. 0.80
2 „ Blumenkohl . . . „ 0,80
2 „ feinekl.Champignons „ 1,40
1 „ „ „Champignons ,  0,80
V, „ Chainpignons 0.50
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2 Psd. Aprikosen . . . . Mk. 1,40 
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1 „ Mirabellen .
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empfiehlt sich zur sauberen, schnellen und billigen Reinigung aller Arten
von

Herren- und Damen-Kleidungsstücke«, Teppiche«,
T Vorhänge», Möbelstoffe«, seidene« Bänder«, Schirmen» <8 

Tücher«, Stickereien, Feder» «nd Handschuhe«, 
Gardinen «nd Spitzen aller Art

A  werde» aus's schoneudste und beste gewaschen und apretirt. Verschossen«, H  
sv unscheinbar gewordene Gegenstände werden in allen modernen Farben äs 
^  wieder wie neu aufgefärbt. ^
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kieräs-Lotterie.

Aediulj, 10 Nri 1901.
3 2 3 3  O stvikios V /s r tk  d la rk

1 0 0 , 0 0 0
LlaktzpkLswlMr»«

1 0 ,6 0 6  N .,  8 0 0 0  » .  O tL
I-ooso L 1Al., 11 l-voso- 10 A.

korto u. Liste 20 kkg.. 
vorseväet gegen Lrieünarkeo oder 

l^aeboadme
V s n l  N s i n K » « ,

Lsrüu V^ vntsr a,» Unaon S.
Der Rest meines

LW lM llklM s
wird 1 Treppe

M«ri» Ä ld rM tW k ek e
ausverkauft. I

Bestellungen wie Reparaturen liefere 
wie bisher in tadelloser A usführung.' 

k'. t t a r k s ,  Gerechtestraße 37.

v e r  Stein Her Weizen.
M o g n a e ,  R.UM, K rs n n liv e ln e  und ismmtli-h« I .tq u « u r«

* * von köstlichem Aroma und herrlichem Geschmack » »
VMrr Jedevnrann L-öchst oirrfrrch und 1-lchk pnlbst pr vevriton.

^ombinine Original - Heicbel - ssrzenre«
Durch Destillation und Extraktion auf warmem Vege gewonnen, rein und natürlich, 
absolut »icht trüboub und vollkommen gebrauchsfertig zur sofortigen Herstellung 
von über wo Sorten wie: In e v e r , voonelram p, stanLoorfer, lkorrea, 

Qaok«, 8 «n«iietin«r, peperm unt, Qurrttzso,
un«i U »ld, Srsnclv rc. rc., welche den besten Fabrikaten völlig

gleich kommen und von theuersten ausländischen Marken nicht zu unterscheiden find.

* K e e e p t *— Rein Mißlingen — 
Jeder versuch ein 
— Meisterstück! — 

Geringe Selbstkosten. 
-Enorme Ersparn iß.— 

Man prüfe selbst!

»ach der Methode der Dderoots.
l Vriginalflasche 

lleicdels LciiteLoLnac-Lssenr 
kine OiLinp. (k^leurs üe dossnac) 
für «  pfg., l Liter weiugeist 
für 1,<W «. Ltr. Wasser ver. 
mischt givbt 2^/4 Liter voyuuo

Man macht sich vorhe» 
keinen Begriff!ll 

—  Die Erfolge 
überraschen Jeden. 

InTausendenFamitten 
ständig in Gebrauch.

40, so. 80.78 ky. —
Bei 6 Flasche« die 7 te gratis.'

versand nach auewärt» gege« Voreinsendung ober Vachnahme. 
Man verlange kostenfrei „vke Oelivimn-see 6er Uqueur pubrßlcatloo". 
ILgiioü bogsitlsei, ^  Siitnronüo g»t»o«vn van Kämmn,.

k i n r i g  e c d i  a l le in ig e «  k M i u r e r r
Idkko I^eicbel, veriin» EisenbLbnvtr. 4.

O r S s s lS  f a d r lk  v e u ls c k la n c k s  
kvr Oomdiuirts Original -  Srsnutwsin- unck Imiquour-Lasen««

m it  O A ittpkbetriE d.
In Thorn echt zu haben -ei «ugo Visa»»- Kalo» 

Aoo-«ara, Llisabethstr. 12; LossL Ase-Wara- Paul Rksdop,
Breiteste. 26.

L n iW  m  U ls iim  u i  W ch m W «.

s o L k t s r »
Haussramn!

verwmdet

N a r k e ,M i l"

« m

als b estes , im V erb ra u ch  b illig sten  C affee  Zusatz ll C a ffee-E rsatz .
N ie d e r la g e n  bei Herren: Nrixo V rom lv , 6 .  ^nLsvd, 

Lod. Llvdelivv, UsuSo? L  kommvr, Oar! 8»Lri88.

D sF *  S S lrÜ L L l^S

g^ekt vsriorev, Ik ü rss
n. Veuster m it sobarksr Lanxv  

»dgsvsvobsD veerckon. Darum usdmb 
immervr. ldompron'r Seikenvulver

s
mit ckem 861lW^^.

Das ist bequem« als alle Leiten unä 
waebt äsv ^̂ ustried wie ueu.

Llao verlange es überall!______

V ersetzu n gS h a lb er  ist tue zweite 
Etage, bestehend aus 4 Zimmern und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen.

Tuchrnacherstr. 4 . ^  eine Cercle

liliMik Islilimtr
m it  u n ä  o liv v  !

^ l o u r b v u ,
schmerzlose Zahnoperationm!

Auch übernehme ich die Umarbei­
tung nicht korrekt sitzender Gebisse 
bei mätzigen Preisen.

I tis iM  kMoev.
prall. Dentist,

Thorn, Seglerstratze 30 .

Großes Lager von Möbelausstattungen
in jeder Holzart

dar Neuzeit entsprechend zu -illigsten 
Preisen.

Besichtigung der Waarenlager» 
ohne Kaufzwang.

*» VreiSaufstellungen bereitwilligst. —
^ v su tm a sn -T h a ru .

» r v L w u e tz /^ s s  iciM-NMiir.
lli>. Aiekr. u. ikzl. skumsn. Nvkllsksi'onlsn.

W / U  z r r ' s L v t s o ü ,  s l s « a v « ,  U  W
I»v VM xo/k Le,/rs/i»vasê o t̂, l/„ke/'so/,s/l/ê .W..V M Im Lobrsuok Su58vr5i voi4bei!kait.^L2V^Im Lsbrsuek 
Visa« ÜLLäsIsmarlre

llussorri vorikeUkalt.' 
tr L ß t  j e ä s s  iN tüek. ^

VorrLtbix in V k o r i»  bei k̂ . M e n s e l .
M sn AM» »Ivk v o v  D l s o d d a k n a u n g s n ,  »v lvk«  

enlt S k n I I o k a n  LßiUsttsn, I» S k n l i o k s n  Vsr- 
pavkungvn unU 8vü»»tontt»stt» suvk  sn tsp  Uoi»«oU»sn 
V s a a n n u n s v s  «ngoirokan M srUai,, ui»U ßorU srs dvln, 
Asuß a  u » U  v Ü o  k 11 o k

>ö/ä8ekv von Aev L kcüiok.
L io io k s u o k t —  ^ o r v o s i tA  —  V se ü su u n g ss lö i 'lin g o n .

kilulao rodorLutos LeUs, orsLiuLek-LuüuüliLedss LiseuvrLpktrat, äis io Idrsu 
Vvrl-inäuuKSU nivdtz LsstörLsu 8alLS äes Llutzsg uncl äes k'lsiLodsLldsZ eiMuIlHiiä. 
Vrvi?!U«n «nl3pi-6od6ri 2 «ramm Llutz vvä 1 Oramm ksttü-sioin l̂nsksiavisob. von LUŜ vLsiotivvtzvr bsl Lllsn LrtUilrkettsergQlimuiinxsn, v̂siokv cknrvü
viebir normal« Llutdullurix voraulasst ^«rrlov. — Ilsrr Dr. Lv.evarj»s sobUvssd Seins Lritilr In äsr msäleinlssdsn 2«jtuvx: »Alsinsn Rerrsn Vollsxvn tzs-nn tob 
niodk ärjnbsnll Fvvuk! älo Vsrorävuvs ävr kNwav roboravtss 8vUo snrntdsn." — 
Kaed 0rtsn, in rvsieden äts kilnlkiv roborantss 6sNo ntedii an dsdsn ss!n sollten, 
vostü-vi ru Orlxinalprsissn von 6sr H.)rsrLvLe> in LLosTes,
«eovioa Lu dsrlsben, ü Leduedtol 1,60 U.

v s p o t  T ' b o r n :  I ^ ü ^ v S n ^ p o t k e k L S .
blur die besten Lutlralen kür m ein Kleid  

sind äie  dllliAStea:

leli wünLlikk nur
die Ortzina1-?adrllcate, v e lc b e  6en  blamen 
äes L m näsrs VlNMLKll oä. ä ie deksnnts^
rackermance iraeen, voioursonurrvoros, 
öäobLlr.voräs .I?i-lmissimL ,̂ guruntirt 
Mussvräiolilv 8oliv,oissblüttsr, llrason-Linkugs 
„pruetiou" svrvie äas neue l'sMoniormkuttsr 
„pluallou", velckes unZemeln <Ue 
^nfertigunZ einer xul sitzenden 
IsiUe erleiedtert.

'  ̂ v o i r E n x 's
« Q skölnsnbsnrl mit M ngs

s^<»sbaasovaO esob^siffjvrlV llk^ikllK 's O r iZ in s l - t z u s - i t S t e

S c h e t t n t z M a l z e r t m k t
iv «»»g^r'^nckes Pausrntttel zur Krafttgunst für zrranre und N erouvaleszenren uud bewährt 
sich vorpi-Uch nl» Linderung bei Reiz,«stände« c-er R tm ungSorgane, bei Katarrh, Keuchhusten -c., 
/MV» ^ ^  . Fi. 76 Pf. tl. 1,50 M.Malz-Extrakt mit Eisen ?.U'LN^

arm nt iBleichsucht» rc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2.Malz-Extrakt mit Kalk
_  ̂  ̂ stützt wesentlich die Knocheuvildnng bei Kindern. Fl. M. I.—.

Schermg's Grüne Apotheke. «h.unL-k.ä-
Niederlagen in  fast fümtttcüon Apotheken und größeren Droge«Handlungen«

Zu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwanenapotheke.

« ^  i ö fvrstk llk v z lil  r llK li^ sH )

vriVvm , 
»kGLtzG«1lN«»»G 4V.

6 r » v » t

RI»»I I  » »

s o « / «
b illig e r  als die Konkurrenz, da ich 
weder reisen lasse, noch Agenten halte

Hocharnrige, unter 3 jähriger Ga­
rantie, frei Hans u. Unterricht für nur

^0 Warlr.
klLsokine rröklsn, VidkaMng s v u t i is ,  

Klngsobikkolien Obolen Le Vttlson
zu derr billigsten Preisen.

Theilzahlunge« mo«atl. vo» 
6 Mark au.

Reparaturen schnell, sauber u. billig
8 .  I . a n c l s b s i ' g e i ' ,

Heiligegeiststr. 18.

Lilk Z aatr
M w « ,
K M I».

l.II«kI>S.
Kolli!!!«.

!climillr!!lli!ls«,

Iliimold«. 
8«rlul«»l>, 

k i M S k ,  
Vikxioig-Iksls,
sowie

Gemü st­
und Klumeusiimereien

empfiehlt

KlM-ÜMl-lnM
8. »orslsomlsi,

Thor«, Sriickrnstr.
>M- Preislisten gratiS. "W>

3 m  ^ ' "  " '
L o t ! r ! t 1 s v ,

H r o l o o k l o v ,

garantirt se id e fre i,
8 r » » t ^ v t e k « n ,

8 » » l« r k » a o i» ,
8 » » 1 x v r o t v ,

8 » » t l » a r « r ,
offerirt billiqst ^

Q o i t t i r t S c k  O o e r l c s ,
Windstraße,

gegenüber der Altstädtischen Kirch«.

.5^.

U 0 8 I M
W «  Lrustdesedzveräen, Latarrds^ 
^  ^  IiUNAenleicktzn. Uan Atzdranebä 

nur ^xotbekei
V ä M 8  « M k ll NI88. L M s r le l^
Leid ^adrsv mit xivsstsm LrkolKüf 
anAv>vLnät. Viele Atteste. Nam 
aebte ant ätzn NamensTUK. Oartonsi 
L 50 n. 1 Uk. Ln daben in äsii 
Drogerie von ttugo v>»s»».

l M ^ N u - s t s n
^  ^ ^ u l i s i s e r l c s t l

( § > bsaiedsn von äei'.-H

Für 1 oder 2 Herren möbl. ZimM* 
sogl. oder später zu verm.

WaldhänSchen. 2 Trp. recht».

Drvck and Berlaa von C. DombrowSki in Tborn


